
r

ſt

2

7

nit
pr

en

als
geſ

nun

ung
roll

itz
chr

Nr 233

Bezugspreis

n
ausſchl Zuſtellu hrgen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
gm amtlichen eitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

t amverlangt eingehende Manuſtripte
wird keine Gewähr übernommen
Rachdrud nur mit Quellenangabe

Saale Ztg geſtattet

gernſprecher oer Schriftlettung Nr 1140
ber Anzeigen Abteilung Nr 176

der Abonnements Abteilung Nr ba

Morgen Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Halle Mittwoch den 20 Mai

Saale Zeihung
Anzeigen

werden die 6 geſpaltene Kolonelzelle
oder deren Raum mit 30 Pig be
cechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannghme vorm

11 Uhr im der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

1914

AMb Deutſcher Reichstag
262 Sitzung Dienstag den 19 Mai

Am Tiſche des Bundesrats Lisco
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

18 Min
Einige Rechnungsſachen werden erledigt

Die Konkyrrenzklauſel
Es folgt die dritte Beratung des Geſetzes zur Aenderung

der s 74 75 und des 8 76 Abſ 1 des Handelsgeſetzbuches

Abg Marquardt Natl
Da die Konkurrenzklauſel eine große Schädigung der Volks

wirtſchaft bedeutet in ich von jeher für ein Verbot der Kon
kurrenzklauſel geweſen Auf demſelben Standpunkt ſteht auch
des Leipziger Verband der Handlungsgehilfen

Abg Giebel Soz
Das Geſetz iſt eine Verſchlechterung des beſtehenden Rechts

zuſtandes Den Vorteil hat nur das Unternehmertum
Abg Weinhauſen Vp

Wer ſich nicht überzeugen laſſen will den kann man nicht
überzeugen Es war nicht mehr zu erreichen Hinter uns ſteht

nicht der Putſcherei Wir vertreten die Emanzipation der arbei
tenden Klaſſe und in dieſer Revolution ſtehen wir mitten drin
Herr Dr Böttger und Herr Erzberger ſind jetzt zwei
kratie kann nur ganz reaktionär ſein

ſelbſt zerſtören
Entwicklung und in dieſem Sinne wirken wir revolutionierend
Das Vaterland werden wir gegen jeden Angriff von außen ver
teidigen aber imperialiſtiſche Machtbeſtrebungen bekämpfen wir
Uns gehört die Zukunft

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache
Der Etat des Reichstags und des Reichskanzlers werden ohne

Ausſprache erledigt

Das Auswärtige Amt

Abg Baſſermann Natl

Marokko beabſichtigt wird

Unterſtaatsſekretär Zimmermann
Wir ſind uns der Bedeutung der Schutzgenoſſen

die überwiegende Mehrheit der organiſierten Gehilfenſchaft ſchaft wohl bewußt und denken nicht daran das Syſtem zu be
Das beweiſt daß wir die Jntereſſen der Handlungsgehilfen und
auch die berechtigten Forderungen der Prinzipale vertreten

Der Geſetzentwurf wird dann gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten angenommen

Das Spionagegeſetz gelangt ohne Ausſprache in dritter
Leſung zur Verabſchiedung ebenſo der Duellantrag und
die Gebührenordnung für Zeugen und Sachver
ſtändig e

Wahlprüfungen
Die Kommiſſion beantragt die Wahl des Abg Alpers

Welfe für gültig zu erklären

ſeitigen Es wird darauf geachtet werden daß bei der Erteilung
neuer Schutzgenoſſenſchaften die Vereinbarungen ſtrikte innegehalten
werden Es iſt nicht ganz unrichtig daß die franzöſiſche Regie
rung bei der Vergebung von Lieferungen ſich nicht an die Ver
einbarungen hält Sie iſt der Anſicht daß die öffentliche Aus
ſchreibung ſich nur auf Vergebungen der Regierung
bezieht während ſie auch für die Aufträge ſtädtiſcher Körper
ſchaften gelten muß Wir haben Vorſtellungen erhoben
keine Einigung erfolgen ſo ſind wir entſchloſſen die Sache zur
ſchiedsgerichtlichen Verhandlung zu bringen Beifall

Das Reichsamt des Jnnern

Abg Stadthagen Soz fordert Beweiserhebungen
und falls das abgelehnt werden ſollte Ungültigkeit Die
Kriegervereine haben eine beſtimmte Parole ausgegeben wie ihre
Mitglieder ſtimmen ſollen Das iſt unzuläſſig

Abg Dr Neumann Hofer Vp
Ich beantrage die Wahl an die Kommiſſion zurückzuver

weiſen
Die Wahl wird an die Wahlprüfungskommiſſion zurück

verwieſen
Zur Wahl des Abg v Maſſow konſ in LabiauWehlau beantragt die Kommiſſion Beweiserhebung
Abg Dr Neumann Hofer Vp beantragt Erweiterung der

Beweiserhebung auf einige weitere Proteſtpunkte Das Haus
beſchließt ſo

Die Wahlen der Abgg Nogalla v Bieberſtein Ekonſ
Dr Pachnicke Vp Graf Weſtarp konſ Witt Rp

Graf Carmer Zieſerwitz konſ werden für gültig
erklärt

Die Kommiſſion beantragt Beweiserhebung über die
Wahl des Abg Baſſermann natl

Abg Liſt Eßlingen Natl beantragt Gültigkeit
Es wird Beweiserhebung beſchloſſen ebenſo über

die Wahl des Abg Graf Schwerin Löwitz konſ
Die drilte Leſung des Etaks

Es findet eine allgemeine Ausſprache ſtatt
Abg Ledebour Soz

Es iſt bezeichnend für die Unhaltbarkeit des Zuſtandes daß

Dazu liegen vor Anträge Dr Pfeiffer Ztr Quarck
natl auf Vorlegung eines Geſetzentwurfs zur Regelung der

Krankenverſicherungspflicht der ſelſtändigen
Hausgewerbetreibenden Graf Weſtarp kEkonſ
beantragt nur Familienangehörige des Arbeit
gebers die in feſtem Arbeitsverhältnis zu ihm ſtehen als
verſicherungspflichtig heranzuziehen und die Befreiung ſolcher
Familienangehöriger lediglich vom Antrag der Beteiligten ab

Abg Graf v Poſadowsky b k verlangt veſchteunigte
Durchführung des Hausarbeitgeſetzes Ein Antrag
Schiffer natl der von allen bürgerlichen Parteien unter
zeichnet iſt fordert Beihilfen für das preußiſche Zentral
inſtitut für Erziehung und Unterricht

Abg Bauer Soz
Den Antrag Weſtarp lehnen wir ab der Reſolution Spahn

und dem Antrag Pfeiffer ſtimmen wir zu

Abg Schiffer Zentr
Die Verhältniſſe der Berufsvereine müſſen geregelt werden

Notwendig iſt eine Zentralſtelle zur Förderung der Tarifverträge
Sie ſolle ſich allmählich zu einem Reichseinigungsamte
fortbilden

Miniſterialdirektor Caſpar
Bei der Krankenverſicherung bieten ſich deswegen Schwierig

keiten weil die Verhältniſſe in einzelnen Teilen des Reichs ganz
rerſchieden ſind Die Tätigkeit der Verwaltungsbehörden kann
nur vorbereitend ſein Endgültige Entſcheidungen müſſen die
oberſten Gerichte fällen Der Reichskanzler iſt gern bereit die
gegebenen Anregungen den Bundesregierungen zu übermitteln

Abg Schiffer Magdeburg Natl
geſtern nach achtſtündiger Sitzung in einem vollkommenen ge
ſchäft lichen Tohuwabohu noch die Etatsberatung be
gonnen werden ſollte Geradezu unverantwortlich geht die Regie
rung mit dem Reichstag um Weiß jemand heute ſchon ob der
Reichstag geſchloſſen oder vertagt wird Unruhe Zuruf Die
Scheuerfrauen Ja die ſind vielleicht benachrichtigt der Reichstag
aber nicht Heiterkeit Nicht einmal die Reichspartei hat etwas
munkeln gehört Gr Heiterk Dieſe Art der Behandlung kann nicht
mehr ertragen werden Sie zeigte ſich auch wieder bei der Be
ſoldungsvorlage Mit Munkeln und Tuſcheln ſuchte man die
Beſchlüſſe des Reichstages zu beeinfluſſen Jn der Sozialpolitik
ſoll nun eine Pauſe eintreten Hinter den Kuliſſen ſteht Staats
ſekretär Delbrück Er iſt mit ſeinen geläufigen Worten und
ſtarren Augen nichts als eine ſchöne Maske Heiterkeit
Er kann nicht mehr wie einer ſeiner Vorgänger ſagen Jch bin
nicht Staatsſekretär gegen ſondern für Sozialpolitik Die heutige
Sozialpolitik iſt nichts als eine Verſchleierung des ſozialen Rück
ſchrittes Der Militarismus bietet immer neue Kraftproben an
Da erſte war die Behandlung unſerer Reſolutionen zur Militär
orlage
Die bürgerlichen Parteien wichen kläglich zurück vor dieſen

mit Kadettenhausideen vollgepfropften Herren Jhr Kamm ift ſeit
Zobern mächtig geſchwollen Herr Wild v Hohenborn ſtolziert ſo
herum als ob er gleich zwei Sozialdemokraten auf den Spitzen
ſeines Schnurrbartes aufſpießen wollte Gr Heiterkeit Dieſe
Herren die nachher zur Macht berufen werden haben ſeinerzeit
einer hohen Stelle klipp und klar nachgewieſen daß das Zeppe
linſche Luftſchiff niemals werde fliegen können Gr Beifall links

ur ſchneidig ſein iſt die Parole und die Gewähr dafür daß
man es zu etwas bringt Wie wir geſtern gehört haben Ach was
Reform des Strafrechts wir brauchen den ſtrengen Arreſt uſw

Unruhe rechts lärmende Zuſtimmung b d Soz Dieſe Herren
brauchen keine Meinung ſie haben ihr Amt Sie leben in gott
gegebener Abhängigkeit vom preußiſchen Junkertum Wir haben
eine Parteiregierung ſchlimmſter Art die Regierung einer konſer
vativen Minderheit Welcher Optimismus zeigte ſich wieder ein
mal bei den linkſeſten Parteien als Loebell Miniſter
wurde Er war Adjutant Bülows geweſen aber er hat ſich bald
löbellig unterworfen Er Heiterkeit Jetzt iſt er

von Dallwitz nicht zu unterſcheiden Dallwitz beglückt die Elſäſſer
zur Freude der Liberalen die ihn losgeworden ſind Heiterkeit

Eigentlich wenig menſchenfreundlichl Aber wenn einer in der
Tinte ſitzt freut er ſich wenn ein anderer hineinkommt

Jnder preußiſchen Wahlreform hat das Zentrum
einen Rückzug angetrekten Dafür ſchoß Heydebrandt einen Vogel
ab Er ſagte von ſich er ſtehe da mit der Hand am Schwerkknauf
Ach das hätte ich gern geſehen Gr Heiterkeit So etwas ſiedt

e

Die Reſolution Spahn will auch Vereinbarungen oder Maß
nahmen zur Verhinderung des Gebrauchs des Koalitionsrechts
unter Strafe ſtellen Das erſcheint bedenklich und kann nur
Anlaß zu Denunziationen geben

Abg Dr Pfeiffer Zentr
empfiehlt ſeinen Ankrag bei der Neuregelung ſollen die Beteilig
ten gehört werden

Abg Grabski Pole
führt Beſchwerde über Entſcheidungen der Reichsverſicherungs
anſtalt für Angeſtellte

Abg Dr Liſt Natl
Die entgegenkommende Haltung der Regierung zur Kranken

verſicherung der Hausgewerbetreibenden iſt zu begrüßen
Sämtliche Reſolutionen werden angenommen

Abg Dr Trendel Zentr
bittet die Aufwandentſchädigungen an Familien von denen
mehrere Söhne längere Zeit im Heer oder der Marine gedient
haben nicht nur Eltern und Großeltern ſondern auch Ge
ſchwiſtern zu gewähren

Abg Schiffer Natl
begründet die Reſolution in den nächſten Etat angemeſſene Bei
träge für Beihilfe an das Preußiſche Zentralinſtitut
für Erziehung und Unterricht einzuſtellen

Miniſterialdirektor Lewald
gibt zu bedenken ob das Reich befugt iſt derartige Veihilfen zu
geben

Abg SchulzErfurt Soz
Wir lehnen die Reſolution ab und beantragen angemeſſene

Bekträge zum Ausbau der Reichsſchulkommiſſion
Die Reſolution Schiffer wird angenommen

Abg Koch Rp
führt Klage über Belaſtung der Schulverbände durch die Kranken
verſicherung

Der Militkärekak

Abg Schöpflin Soz
Jſt es richtig daß der Kriegsminiſter einen Erlaß an dle

Generalkommandos gerichtet hat daß nach der politiſchen Ge
ſinnung der Einzuſtellenden geforſcht werden ſoll Nach dieſer

Iſt es richtig daß die Aufhebung der Schutzgenoſſenſchaft in offizierſchüler hat ſich am 7 Januar mit ſeinem Dienſtgewehr
Ferner wird darüber geklagt daß aus Furcht vor Strafe erſchoſſen Er war ein anſtändiger und

die franzöſiſche Regierung bei Vergebungen die Vertragsbeſtim gutmütiger Charakter pflegte engliſche und franzöſiſche Studien
mungen verletzt Hat die deutſche Regierung dagegen proteſtiert Im Herbſt 1913 wurde er von ſeinem Kompagniechef zum Schieß

Sollte

hängig zu machen Eine Reſolution D Spahn Ztr fordert
den Ausbau des Koalitionsrechts der Arbeiter

pagniechef erſchoſſen hat Weiter Der Kriegsminiſter hat in
einer früheren Sitzung geäußert der Umſtand daß Juden ſeit
langer Zeit nicht zu Reſerveoffizieren befördert worden ſeien

Seelen und ein Gedanke aber dieſer Block gegen die Sozialdemo verfaſſungswidrig iſt Jn dem ſtenographiſchen Bericht
Der Kapitalismus iſt heißt es aber Der Zuſtand ſcheint verfaſſungswidrig Jch

Jmperialismus und beide müſſen ſich in ihren Ausſchreitungen habe genau gehört daß der Miniſter die erſte Wendung gebraucht
Wir ſind die Werkzeuge dieſer geſchichtlichen hat und auch die geſamte Preſſe hat ebenſo berichtet

Generalmajor v Langermann
Es iſt in den letzten Jahren wiederholt in und außerhalb

der Truppe geklagt worden daß Mannſchaften ihre Dienſtzeit ab
leiſten die durch ihr ganzes Verhalten einen ſchädigenden Einfluß
auf das Zuſammenleben in den Kaſernen und die Gemüter der
jungen Kameraden ausüben und geradezu entſittlichend wirken
Um feſtzuſtellen ob dieſe Klagen ſo berechtigt ſind daß Abhilfe
dringend geboten iſt ſind die Generalkommandos zum Bericht
aufgefordert worden Die Entſcheidung ſteht noch aus Der ge
nannte Unteroffizier des 145 Regiments ein ehemaliger Unter

unteroffizier ernannt Jedoch mußte ihm eröffnet werden daß er
nach der Rekrutenbeſichtigung wieder abgelöſt werden würde Ueber
die Gründe will ich nichts Näheres mitteilen da ihn die Erde
deckt Nach den Ermittlungen hat ſich kein Anhalt dafür ergeben
daß der Kompagniechef ihn ohne Grund getadelt und zur Ver
zweiflung gebracht hat Zurufe bei den Soz Und das
korrigierte Stenogramm

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Die Petitionen der Zivilmuſiker ſollte man nicht ein

fach in den Papierkorb werfen Auch die Beamten der Reichs
ämter in Berlin machen den Zivilmuſikern große Konkurrenz

Abg Held Natl
Bei der zweiten Leſung des Etats wurde darauf hingewieſen

daß bei einer Beerdigung ein Kriegerverein abmarſchierte weil
ein Kranz des Herzogs von Cumberland mitgeführt
wurde Es muß zweifellos als eine Provokation von einem
Kriegerverein empfunden werden wenn ein ſolcher Kranz mit
gelbweißen Schleifen im Zuge mitgeführt wird Der Herzog von
Cumberland hätte einen Kranz mit ſchwarzweißroten Schleifen
ſchicken ſollen dann hätte wahrſcheinlich niemand etwas dagegen
gehabt

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Jch habe bei der zweiten Leſung eine Habinetisordre vom

Jahre 1798 erwähnt in der geſagt wird die Offiziere ſollen nicht
vergeſſen daß das Volk ſie bezahlt Der Kriegsminiſter hat ſie
als eine Fälſchung bezeichnet Sie beſteht tatſfächlich Ich berufe
mich auf den Göttinger Hiſtoriker Max Lehmann der das Zeug
nis des Biſchofs Eylert anführt Das Zeugnis dieſes intimen
Freundes Friedrich Wilhelms III und der Königin Luiſe muß
wertvoller ſein als das des jetzigen Kriegsminiſters Jch
warte den Gegenbeweis des Kriegsminiſters ab Dann die
veinliche Angelegenheit mit dem korrigierten
Stenogramm Es handelt ſich hier um eine grundſätzliche
Frage Der Kriegsminiſter hat bisher nicht beſtritten daß er
eine Veränderung des Stenogramms vorgenommen hat Sämt
liche Preſſeberichte voran die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
haben die Aeußerung des Kriegsminiſters richtig wiedergegeben
wonach er erklärt hat Daß dieſer Zuſtand verfaſſungswidrig
iſt muß ich zugeben Aus dem iſt iſt dann ein ſcheint
geworden Dadurch wird aber mit den nachfolgenden Worten
gerade das Gegenteil des Geſagten

Es kann keinem Zweifel untecrliegen daß die Vertreter des
Bundesrats bezüglich der ſtenographiſchen Berichte dieſelben Be
fugniſſe habe wie wir daß ſie Aenderungen vornehmen können
daß ſie polieren Wiederholungen ſtreichen und Formales abändern
können Etwas anderes iſt aber wenn der Sinn in das
Gegenteil umgekehrt wird Jch muß offen ſagen daß es
mich ſehr ſympathiſch berührt hat als der Kriegsminiſter frei
mütig das Geſtändnis ablegte daß hier tatſächlich ein verfaſſungs
widriger Zuſtand vorliegt Um ſo erſtaunter war ich dann als
ich las daß er andere Worte gebrcucht haben ſoll Es fällt mir
nicht einen Augenblick ein zu behaupten daß der Kriegsminiſter
vielleicht abſichtlich eine Aenderung vorgenommen hat Jch nehme
an es war der Mangel an Routine unter dem es leidet
Heiterkeit Aber die Sache iſt doch wichtig genug Jch möchte
ihm bei dieſer unangenehmen Situation den guten Rat geben
nicht durch Redewendungen den Anſchein zu erwecken man hätte
etwas geſagt während man eigentlich etwas nicht ſagen wollte

Heiterkeit Dieſe Kunſt müſſen Sie erſt von Jhrem Kollegen
von der andern Fakulrät von der MarineFakultätlernen Heiterkeit Der beherrſcht wenn es darauf ankommt
dieſe Kunſt ganz vorzüglich Aber das will gelernt ſein und
mancher lernt es nie Heiterkeit

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Der Antrag Dr Müller hat mich wegen dieſer angeblichen

Kabinettsordre interpelliert Er meinte der Jnhalt der Kabi
nettsordre wäre ſehr zeitgemäß und aus dem Herzen des deut
ſchen Volkes geſprochen Warum er das feſtſtellt iſt mir nicht
ganz klar nachdem ich neulich ſchon geſagt habe daß eine ſolche
Kabinettsordre nicht nötig wäre denn was darin ſtünde wüßte
jeder Offizier Meine Alten ſind leider nicht zur Stelle Wäre
ich von der Anfrage unterrichtet worden ſo hätte ich ſie heran
ſchaffen laſſen Aber ich kann nur wieder ſagen Jm Jahre 1895
iſt hier im Reichstag von einem Kriegsminiſter die Sache wider
legt worden und im Reichsanzeiger iſt ſie dann nochmals wider
legt worden und im Jahre 1910 hat ſie mein Amisvorgänger
hier wiederum widerlegt Darauf möchte ich mich nur berufen
Den Beweis werde ich antreten ſobald die Akten zur Stelle
ſind Es iſt richtig daß in jenem Stenogramm ſtand Dieſer
Zuſtand iſt verfaſſungswidrig das muß ich zugeben
Zurufe bei den Soz Aha Dieſes iſt habe ich ſofort hier

während der Sitzung ab geändert in ſcheint
Lachen und Unruhe bei den Soz Sie haben vorhin den Abg

Dr Müller Meiningen ruhig angehört warum hören Sie mich
nicht ruhig an Heiterkeit Jch habe es hier ſofort ab
geändert Aus den Reden die meinen Worten hier folgten
habe ich durchaus nicht entnommen daß die Herren ſich beſonders
auf dieſen Paſſus ſtützten ebenſo wenig aus den Preſſeherichten

Denn beiſpielsweiſe in der Korreſpondenz die hier im Reichs
Methode ſcheint auch im Falle Stöcker verfahren worden zu ſein tage erſcheint und wahrſcheinlich Jhnen allen zugänglich iſt mir
Ferner fragen wir was hat die Unterſuchung in dem Falle des
Unteroffiziers von der 8 Kompagnie des 145 Regiments ergeben

Man nicht alle Tage Wir ſind eine Partei der Revolution aber der ſich angeblich wegen ſchlechter Behandlung durch ſeinen Kom

r jeden Abend vorgelegt wird ſteht nämlich ich hätte ge
agt daß dieſer Zuſtand verfaſſungswidrig an ſich iſt muß ich

natürlich zugeben Alſo ſo einhörig ſcheint die Sache
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doch nicht geweſen zu ſein Eriterleit Jedenfalls wollte ich
nicht ſo verſtanden werden s geht ganz klar aus meinen
nächſten Worten hervor denn ich fuhr fort Daß er aber durch
irgend wel vertaſungewerrigeg Maßnahmen hervorgerufen oder
erhalten wird muß ich entſchieden beſtreiten Es gibt einen
verfaſſungswidrigen Zuſtand der hervorgerufen werden könnte
durch keine verfaſſungswidrige Handlung Unruhe bei den Soz
Heiterkeit rechts Alſo die Folgerungen des Abg Müller Mei
ningen treffen nicht zu Jedenfalls hat es mir ganz fern 9egen
ihn ins Unrecht ſetzen zu wollen durch das Einſchieben
des Wortes ſcheint oder vielmehr die Richtig
ſtellung des Stenogramms Jch kann daher auch heute
wieder nur dem Abgeordneten meinen Dank ausſprechen für ſeine
Bemühungen mich zu belehren aber ich kann auch wieder ſagen
daß ich ſeinen Rat nicht gern habe Heiterkeit und ohne ihn
fertig werde Heiterkeit rechts Unruhe links Er hat mir Hin
weiſe gegeben wo ich mir Lehren für meine politiſche oder diplo
matiſche Tätigkeit Felen kann Herr Dr Müller Meiningen
können Sie den hohen Herrn von dem Sie geſprochen haben
fragen wie er ſich zu dieſer Frage ſtellt und wenn er Jhnen ge
antwortet haben wird dann werde ich Sie fragen ob Sie noch
Jhren Rat an mich aufrecht erhalten Große Heiterkeit rechts
Unruhe links

Abg Baſſermann Natl
begründet einen Antrag das Preſſereferat in der
Faſſung der Regierungsvorlage wieder her
zuſtellen Sollte es abgelehnt werden ſo werden wir für den
Antrag Abla ß eintreten der das Preſſereferat einem pen
ſionierten Stabsoffizier übertragen will

Abg Frhr v Scheele Welfe
Die Farben gelb und weiß ſind heute noch die offiziellen

Farben der Provinz Hannover Der Abgeordnete v Verden iſtder allerletzte der S Königl Hoheit dem Herzog von Braun
ſchweig Lüneburg Ratſchläge zu geben hat Lachen bei den Natl

Abg Ledebour Soz
In dem Verdener Bürgerkrieg will ich mich nicht einmiſchen

eiterkeit Das Preſſereferat lehnen wir in jeder Form ab
Wir wollen dieſen offiziellen Preſſeunfug nicht Der Kriegs
miniſter hat mit feiner Antwort auf Dr MüllerMeiningen be
wieſen daß er Blut in ſeinen Adern hat das dieſe Talmubdiſtik
ecklärt Heiterkeit

Abg Lieſching Vp
Die Tatſache daß der Kriegsminiſter das Stenogramm ge

ändert hat ſteht alſo feſt Daraus kann jeder ſeine Folgerungen
ziehen Das Preſſereferat hat die Preſſe aller Parteien dringend
verlangt Es iſt auch ein unhaltbarer Zuſtand daß die Herren
Preſſevertreter gezwungen werden ſollen ſich ihr Material von
allen Seiten zuſammen zu ſuchen

Kriegsminiſter v Falkenhayn
Es ſcheint hier ſo viel Zeit vorhanden zu ſein daß ich jetzt

das Aktenſtück vorlegen kann Jm Reichsanzeiger iſt im Jahre
1895 eine Erklärung erſchienen in der auf eine in der Magde
burger Volksſticeme veröffentlichte angeblich aus dem Jahre 1798
ſtammende Kabinettsorder betreffend das Verhalten beſonders
der jungen Offiziere dem Zivilſtande gegenüber Bezug genom
men wird Jm Reichsanzeiger wird erklärt daß das Schriftſtück
wie die bereits im Jahre 1798 alsbald an geſtellte
Unterſuchung lebhaftes Hört Hört rechts und die in der
königlich privilegierten Voſſiſchen Zeitung vom 5 Februar 1798
abgedruckte Bekanntmachung des Generalfeldmarſchalls v Möllen
dorff vom 31 Januar 1798 ergab eine dreiſte anſcheinend zuerſt
aus der Geraer Zeitung vom 9 Januar 1798 verbreitete Fäl
ſchung iſt Lebhaftes Hört Hört rechts Es gibt See
ſchlangen die ſehr ſchwer zu töten ſind GHeiter
keit Jch möchte aber für die Zukunft feſtſtellen daß wenn ich
hier eine Erklärung abgegeben habe und das offizielle Steno
gramm erſchienen iſt ich nicht noch einmal dokumentariſche Be
weisſtücke herbeiſchaffen werde Lebhafter Beifall rechts große
Unruhe links

Abg Dr Spahn Zentr
Für das Preſſereferat werden 32 000 Mk gefordert für

Sachſen noch 10 000 M extra Das Marineamt arbeitet da er
heblich billiger Der Kriegsminiſter ſollte daher die Frage
noch einmal ernſtlich prüfen

Abg Dr Müller Meiningen Vp
Meiner Anſchauung nach iſt die Fälſchung der Kabinelts

orber noch nicht bewieſen Lebhafte Unruhe rechts Ich habe
hiſtoriſche Beweiſe angeführt Der Kriegsminiſter hat aber keinen
Beweis geliefert Lebhafter Widerſpruch rechts Jedermann
kann entſcheiden wem er mehr glauben ſoll den Hiſtorikern oder
dem Kriegsminiſter

Die Anträge Baſſermann Natl und Weſtarp Konſ
auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage bezüglich des
Preſſereferats weren abgelehnt Dafür ſtimmten mit den
Antragſtellern nur einige Fortſchrittler
Der Vermittlungsantrag Ablaß Vp wird mit173 gegen 140 Stimmen abgelehnt Dafür ſtimmten die
Rechte die Nationalliberalen die Fortſchrittler und einige Mit
glieder des Zentrums

Der Marineetat wird ohne Ausſprache erledigt ebenſo derEtat des Reichsmilitärgerichts a
Der Juſtizekat

Abg Thiele Soz
fordert reichsgeſetzliche Regelung des Jrrenweſens Der Redner
bringt eine Reihe von Einzelfällen vor und ſpricht von einer
Kette von Rechtsbeugungen Der Präſident ruft
den Redner wiederholt zur Sache Es iſt tief betrüblich daß
ein Deutſcher ohne jeden Grund in ein Jrrenhaus eingeſperrt
werden kann

Abg Dr Pfeiffer Zentr
Jn Bremen wurde im Oktober 1912 eine Anzeige wegen

Beleidigung erſtattet bis heute zum Mai 1914 iſt noch keine
Entſcheidung getroffen Dieſe Verſchleppung fördert das Ver
trauen zur Rechtspflege nicht

Sounn Abg Dr Spahn Zentr
antragt den in der zweiten Leſung bewilligten ſechſtenReichs anwalt wieder zu ſtreichen ſeqhf

Staatsſekretär Dr Liske
bekämpft den Antrag

Der Antrag auf Streichung wird im Hammeilſprurmit 161 gegen iss Stimmen e ke r r
Streichung ſtimmten das Zentrum die Sozialdemokraten
und die Polen

Abg Schultz NRp
Nach der Geſchäftsordnung muß über einen Antrag der

nicht gedruckt vorliegt in einer der nächſten Sitzungen abge

rin re des Antrags Spahniſt alſo wirkungslos ſolange i iehtn Den g ſolange das nicht geſchieht Lachen
Der Etat des Reichsſchatzamts wird ohne Ausſprache erledigt

Der Etat der Schutzgebiete

Angenommen wird eine Reſolution Waldſte in Bpu v m e S a m o a h m erſt u re
eitragsleiſtung der Grundeigentüwerlebeſteer ſichere el e g rundeigentümer und Berg

Der Etat des Reichskolonialamts

via Kechie der Je e e
wwi Du al a Angeciegendeit wurde arge

ffen worden Es ſind Kräfte am Werke die den Reichskag
ahmlegen und gegen die Eingeborenen terroriſtiſche Mittel an
wenden wollen Die Leipgiger Neueſten Nachrichten verlangten
direkt die Ausweiſung des Journaliſten Hill der ſich im Auftrage
des Rechtsanwalts Halpert an Ort und Stelle informieren wollte
Tatſächlich ſind ſeine Papiere beſchlagnahmt worden als ob er
Hochverrat triebe Die Verhaftung des Negers Din iſt ein Ge
waliakt bei dem nicht einmal die Formen des Rechts gewahrt
wurden

Begirksamimann Roem hat den Mann augenſcheinlich wieder
in ſeinen afrikaniſchen Machtbereich bekommen wollen wo Ver
waltung und Gericht hier alſo Kläger und Richter dasſelbe iſt
Er hat ihn in einem Telegramm an den Staatsſekretär des
Hochverrats beſchuldigt er wolle auf ſeiner Reiſe darauf hin
wirken daß Kamerun von Deutſchland getrenntwerde und an England komme Dabei hat Din Eng
land gar nicht betreken Der Bezirksamkmann hat dann be
hauptet er habe ſich unerlaubter Auswanderung ſchuldig gemacht
Wenn der Mann nach dem Mutterlande geht wie kann da von
Auswanderung die Rede ſein Der Staatsſekretär hat von
dieſen Dingen erſt gar nichts gewußt Er hat das Telegramm
an den Stagaisanwalt weitergegeben und dieſer hat dann die
Verhaftung veranlaßt Das iſt ein kraffer Rechtsbruch Aber
auf den Beſchluß des Reichstags hin hat die Kameruner Behörde
augenſcheinlich geglaubt noch einmal ihren Eifer beweiſen zu
müſſen Der Reichstag ſoll zeigen daß er Gerechtigkeit
will auch für die Neger

Staatsſekretär Dr Solf
Auch die Kolonialverwaltung will Gerechtigkeit für die Neger

Lachen bei den Soz Sie kennt ſie aber beſſer als Sie
zu den Sog Wenn ich dieſe Dinge von dem Standpunkt be

handeln wollte daß alle Menſchen gleich ſind und das als fun
damentale Grundlage meiner Maßnahmen in Behandlung der
Neger anſehen wollte ſo müßte ich die Kolonialverwaltung auf
geben Gegen zwei Neger den Manga Bell und ſeinen Sekretär
Din iſt das Verfahren wegen Hochverrats eröffnet
worden und eine Konſequenz dieſes Verfahrens
iſt die Verhaftung des Din der ſich gegenwärtig in
Berlin aufhält Wie Dr Frank in den Beſitz des Telegramms
gekommen iſt von dem er einzelne Stellen verleſen hat weiß ich
nicht Jch kann es aber hier verleſen Unter ſteigendem wieder
holten Lärm der Sozialdemokraten verlieſt der Staatsſekretär
ein Telegramm in dem es heißt die beiden Neger ſtänden unter
dringendem Verdacht bei den anderen Stäm
men und Häuvitlingen des Schutzgebietes Hoch
verrat zu treiben mit der Jdee Kamerun von Deutſchland ab
zutrennen und an eine fremde Macht anzugliedern Eine Ver
haftung ſei dringend geboten Auch Fluchtverdacht und Kolluſions
gefahr ſei gegeben Wer ſagt Jhnen daß Din von hier
nicht ins Ausland geht Unruhe bei den Soz Nach
der Strafprozeßordnung war die Verhaftung durchaus gerecht
fertigt Es iſt ſonſt ſtets Geflogenheit des Hauſes in ſchwebende
Verfahren nicht einzugreifen Lärm bei den Soz Die zu
ſtändige Gerichtsſtelle iſt angerufen und zwar nach dem in
Kamerun geltenden Recht Din hat hier vor dem
Rechtsanwalt Halpert ſelbſt erklärt er denke nicht nach Kamerun
zurückzukehren er bleibe hier Lärm bei den Soz Jch laſſe
mir dieſen einfachen klaren Standpunkt nicht verdrehen Großer
Kärm bei den Soz

Vizepräſident Dr Paaſche
kommt auf die geſchäftsordnungsmäßigen Bedenken des Abg
Schultz bezüglich des Antrags Spahn auf Streichung des ſechſten
Reichsanwalts zurück Die Bedenken des Abg Schultz erſcheinen
berechtigt

Abg Dr Spahn Zentr
Grundſätzlich bin ich anderer Meinung Fch habe aber nichts

dagegen daß formell nach der Anregung des Abg Schultz verfahren
wird Nach einem früheren Beſchluſſe braucht aber eine ſolche
Abſtimmung nicht wiederholt zu werden wenn das Haus einig iſt

Vizepräſident Dr Paagſche
Dann iſt dieſe Frage geklärt

Abg Schultz Rp
In der Duagalaangelegenheit dürfen wir nicht in ein ſchweben

des Verfahren eingreifen

Abg Dr Frank Soz
Die ganze Strafjuſtiz in den Kolonien ſcheint vollkommen

ohne geſetzliche Baſis zu ſein Der Staatsſekretär hat das Recht
verloren darüber zu rechten ob die Quellen meiner Jnforma
tionen zuläſſig ſind Sie ſind ganz korrekt Er hätte ſich alſo
ſeine moraliſche Entrüſtung ſparen können

Das was ſich jetzt vollzieht iſt der Anfang einer
Schreckenſsherrſchaft in HKamerun Lachen rechts
lärmender Beifall der Soz

Abg Schultz Rp
Wenn Sie einen richterlichen Haftbefehl nicht zur Vollſtreckung

bringen laſſen wollen dann bringen Sie allerdings die Rechts
er zur Strecke Lebh Beifall Dagegen legen wir ent
chieden Verwahrung ein Beifall

Abg Dove Vp
Zu énem Eingriff in dieſes Verfahren fehlt uns jede Mög

lichkeit Das ganze Mißtrauen beruht darauf daß in den Kolonien
Verwaltung und Juſtis in denſelben Händen
ruhen Das muß beſeitigt werden

Abg Erzberger Zentr
Der Haftbefehl iſt ordnungsgemäß erlaſſen Vom rechtlichen

Standpunkt iſt alſo dagegen nichts zu ſagen Durch eine kaiſerliche
Verordnung muß aber Leben Freiheit und Eigentum der Einge
borenen ſichergeſtellt werden Ein entſprechender Beſchluß des
Reichstages liegt bereits vor Die bisherige Behandlung der Ein
geborenen iſt des deutſchen Volkes nicht würdig

Abg Davidſohn Soz
Ein Bezirksamtmann iſt kein unabhängiger Richter in

unſerem Sinne Wir hatten in der Budgetkommiſſion den Ein
druck daß eine außerordentlich geſchickte Re
giſſeurhand im Spiele war Der Staatsſekretär wunderte
ſich daß mein Freund Frank die Weißen und Neger gleich be
handeln will Weiß er nicht daß Fraänk ein ſogenannter
Sozialdemokrat iſt Schallende Heiterkeit

Abg Frhr v Rechenberg Zentr
Zu den Angriffen die der Oberſt v Schleinitz in der Preſſe

gegen mich richtet bemerke ich daß ich dem Abg Erzberger kein
Material gegen Herrn v Schleinitz gegeben habe Ob die dem
Herrn v Schleinitz zur Laſt gelegte Aeußerung richtig iſt er

werde mit Unteroffizieren nur kapitulieren wenn binnen Jahres
friſt ein Aufſtand in jhrem Bezirk ausbricht entzieht ſich meiner
Kenntnis Meine früheren Differenzen mit Herrn v Schleinitz
ſind beigelegt

Abg Dr Arendt Rp
Zur Zeit der kritiſchen Vorfälle war Herr v Schleinitz im

Innern des Landes Auf ihn fällt alſo kein Schatten

Staatsſekretär Dr Solf
Eingehende Prüfung des Falls hat mich zu der Ueberzeugung

gebracht daß ein Perbleiben des Oberſtleutnants von Schleinitz
auf ſeinem Poſten nicht im Intereſſe der Kolonie liegt Irgend
welche politiſche Momente haben zu ſeiner Abberufung nicht bei
getragen Er iſt übrigens nicht verabſchiedet worden Er wäre
ohnehin nicht mehr lange auf ſeinem Poſten geblieben da ich
nicht dafür bin die Offiziere allzu lange in der Kolonie zu laſſen
Gr iſt dann freiwillig ausgeſchieden und hat ſeine Verdienſte wegen
den Charakter als Oberſt erhalten Vertuſcht iſt nichts worden
von ſeinen direkten VPorgeſetzten oder dem Gouverneur Soweit
ein konkurrierendes Verſchulben eines Beamten vorliegt ſo kann
es doch der Kommandeur nach militäriſcher und ziviler Auffallung nicht entlaſten daß er es nie en hat energiſch einzu

ſchreiken und Bericht an ſeine vorgeſeßle Behörde zu erſtatfen
Oberſt v Schleinitz hat ſeinen direkten militäriſchen Vorgeſetzt
General v Glaſenapp das eingeſtanden General Glaſenapp re
von dem Tatbeſtande keine Ahnung gehabt at

Abg Erzberger Zentr
Niemand hat mehr in die Kommandogewalt einge

griffen als der Abg Dr Arendt in dieſem Falle h
Ein Antrag Dr Arendt Rp die 500 000 Mk für Petro

leumVohrverſuche auf NeuGuinea zu ſtreichen wird ab
gelehnt

Der Etat des Reichseiſenbahnamts wird erkedigt ebenſo der
Etat der Reichsſchuld des Rechnungshofes und des Allgemeinen
Penſionsſonds

Der Peſletat
Fin ſozialdemokraliſcher Antrag fordert da die Beſoldungs

vorlage geſcheitert iſt als außerordentliche Zulage für die
Landbriefträger je 100 Mk

Abg Zubeil Soz
Der Staalsſekrekär hat wegen meiner Ausführungen hier

im Hauſe den Staats anwalt angerufen Wie kommt
er dagu Jch begntrage deshalb ſein Gehalt zu ſtreichen

perkelt und LärmToſende Heiterkeit und Lärm

Staatsſekretär Kraetke
Die Sache liegt ganz einfach Die vom Abg Zubeil an

gegriffene Oberpoſtdirektion Berlin hat ein Verfahren gegen Un
bekannt eröffnen laſſen nachdem Zubeil ſich auf einen ihm über
zebenen Poſtbeutel berufen hatte Herr Zubeil wurde als Zeuge
geladen und ſagte aus Jch habe den BVeutel nie gehabt ſondern
nur geſehen Stürmiſche Heiterkeit Ein Mann in Uniform
hat ihn mir gezeigt aber gleich wieder fort genommen Schallende
Heiterkeit Seine Angaben waren nicht gan zzutreffend Das
wird ihn in Zukunft lehren etwas vorſichtiger zu ſein worum
ich ihn öfter gebeten habe Große Heiterkeit

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt
Die Sitzung dauert noch fort

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus
Sitzung vom 19 Mai 1914

AmRegierungstiſche v Breitenbach Dr Lentze
Die dritte Beratung des Staatshaushaltsetatz

für 1914 wurde fortgeſetzt
Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung bemerkte
Abg Dr Runze Fortſchr Vp Die Eiſenbahnarbeiter

ausſchüſſe müſſen mehr zentraliſiert werden damit ſie ihren
Aufgaben gerecht werden können Bezüglich der Sonntags
ruhe und der Nachtarbeit der Eiſonbahnangeſtellten haben
wir noch mancherlei Wünſche Auch bezüglich der Gehöälter
müſſen Beſſerungen eintreten Präſident Dr Graf v
Schwerin Löwitz erſuchte den Nedner die Beſoldungsfragen
aus dieſer Debatte auszuſcheiden Die Dienſtverhältniſſe
der Eiſenbahnaſſiſtenten und anderer Beamtenkategorien
ſind dringend verbeſſerungsbedürftig N Namentlich iſt ihre
Arbeitszeit zu lang häufig zwölf Stunden am Tage

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ Die ſeit acht
Jahren beſtehende freie Arztwahl im Bezirk Schweidnitz iſt
dadurch zur Kündigung gelangt daß 1912 die Eiſenbahn
direktion Breslau den AÄrzten die Freifahrkarten entzog Eine
Beſchwerde beim Miniſter wurde zurückgewieſen Die Eiſen
bahndirektion Breslau erklärte daß ſie aus Gründen der Be
t ſichorheit die freie Arztwahl nicht aufrecht erhalten
wolle

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach Jn
den letzten Tagen iſt es gelungen eine

Einigung mit der AÄrzteſchaft
herbeizuführen Gerade Breslau iſt einer der Orte geweſen
wo die Regelung der Arztfrage beſondere Schwierigkeiten
gemacht hat Literariſche Nebenbeſchäftigung namentlich
der höheren Beamten ſehen wir nicht ungern Die Betäti
gung der Beamten darf jedoch nicht ſoweit gehen daß die
hauptamtliche Tätigkeit darunter leidet

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ beſprach die Frage
der Regelung der Entſchädigungen die die Eiſenbahnver
waltung von den Bergwerksbeſitzern in LOberſchleſten ver
langt und bat den Miniſter ſich mit dem Verein für berg
bauliche Jntereſſen in Verbindung zu ſetzen um die Ange
legenheit auf gütlichem Wege auf der Grundlage zu regeln
daß der Eiſenbahnverwaltung die wirklichen Koſten erſetzt

werden
Abg Dr Gottſchalk Solingen Natl Nach einer Kabi

nettsorder iſt für die Beamten zur Übernahme von Neben
ämtern und Nebenbeſchäftigungen die Genehmigung der
vorgeſetzten Behörde erforderlich in der Eiſenbahnverwal
tung iſt aber die Übernahme von beſtimmten Nebenbeſchäfti
gungen überhaupt nicht zuläſſig Die Entcheidung darüber
iſt den Eiſenbahndirektionen übertragen worden aber die
Präſidenten der Eiſenbahndirektionen können ieſe Verant
wortung nicht übernehmen

Abg Gronowski Ztr Die Fabrikanten welche für die
Eiſenbahnperwaltung liefern müſſen das Koglitionsrecht
der Arbeiter anerkennen Das Koalitionsrecht der ſtaats
treuen Handwerkerſchaft muß auf alle Fälle gewahrt werden
Der Miniſter ſollte den Arbeitern freie Fahrt gewähren

Miniſter v Breitenbach Den Wünſchen nach Erhaltung
des Gewohnheitsrechts der Abſchlagszahlungen kann t
nähertreten In die Lieferungsverträge mit den Unter
nehmern kann eine Beſtimmung über die Wahrung des
Koalitionsrechts nicht aufgenommen werden und ebenſo
wenig kann ein Druck auf die Unternehmer in dieſer Be
ziehung ausgelibt werden Wir lehnen es ab in die Ver
träge die Streikklauſel aufzunehmen

Abg Leinert Soz Eine große Beunruhigung hat das
Lokomotivpperſonal infolge der Neuordnung der Dienſtver
hältniſſe ergriffen Die Schuld an den Eiſenbahnunfällen
trifft vielfach die Eiſenbahnverwaltung Wir üben
Eiſenbahnbeamten und arbeitern gegenüber keinen Terro

rismus aus rMiniſter v Breitenbach Der Abg Leinert hat eine en
von Vorfällen zur Sprache gebracht Er gibt das Materia
der Arbeiter als bare Münze weiter Das Zeitungsmateria
hat ſich regelmäßig als unrichtig und unvollſtändig heraus
geſtellt Herr Leinert ſprach vezüglich der Eiſenbahnver
waltung von einer leichtfertig ſträflichen Weiſe Er mein
daß die Vorſchriften nicht begchtet würden er will Stin
r t an Meinung machen Angeſichts dieſer Sachleg

will ich mich auf ſeine Ausführungen nicht einlaſſen Jwürde mich derſelben Leichtfertigkeit ſchuldig machen wenn
ich hier Stellung nehmen wollte ohne die Vorgänge 5
kennen

Die Debatte wurde geſchloſſen wum Etat der Bauverwaltung lag ein gemeſſ
ſamer Antrag der Abgg Frhr v Maltzahn Konſ Fr 9
v Zedlitz Freikonſ und Dr Pachnicke Fortſchr Vpt en

die in der erſteneiten Leſung geſtrichene Forderung derRate von 500 000 Mark tur den Nenban des Könial HOvern
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m Berlin nach dem Beſchluß der Budgetkommiſſion
ese e zhn Konſ Jch bitte über meinen

uſtimmenAntrag e z kne t Soz Das neue Opernhaus ſoll
Felhaft nach dein Hoffmannſchen Entwurf den Cha

unzwe nes Hofopernhauſes haben Wir hoffen aber daß
rakter ae Opernhaus noch ſtehen wird zu einer Zeit wo es
das Tharatter des Hofopernhauſes verloren hat Vizeprä

en Dr v Krauſe rief den Redner wegen dieſer Außerung
ſir Ordnung
zur jniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach Das

rnhaus wird nach dem Hoffmannſchen EntwurfWe di erhednch größere Zahl von billigeren Plätzen auf

eine ſehr
einch weiterer unerheblicher Debatte wurde der Antrag
Maltzahn in namentlicher Abſtimmung mit 218 gegen 145

Limmen angenommen zDer Etat der Bauverwaltung wurde bewilligt
Zum Etat des Miniſteriums des Jnnern
ingetebegrindes König Zentr ſeinen Antrag auf baldige Vor

r ines Geſetzentwurfes zur Förderung des Baus voning eie inohnungen für Staatsarbeiter und gering beſoldete

Staatsbeamte m W eAbg Dr Oertel Natlib brachte Beſchwerden des Win
zerſtandes über das Weingeſetz von 1909 vor

Unterſtagtsſekretär Drews Der Antrag des Abg König
wird in der Kommiſſion einer eingehenden Prüfung unter
zogen werden Die Klagen des Abg Oertel betreffen zum
größten Teile das Reſſort des Fandwirtſchaftsminiſters So
weit das im Miniſterium des Jnnern in Frage kommt wird
alles geſchehen um Schädigungen des Winzerſtandes zu ver
neidenmen Adolph Hoffmann Soz Die Maßnahmen der
Polizei gegen unſere Jugendorganiſationen überſchreiten
jedes Maß des Erlaubten und der Klugheit Daß die
z Bemalung des Denkmals in Charlottenburg
von Sozialdemokraten ausgeführt wurde muß ich leider

x J Brino ar hlr ort dar iozugeben Bei Angehörigen der bürgerlichen Parteien ſpricht
man in ſolchen Fällen von Dummenfungenſtreichen Stu
dentenulk bei uns nennt man es gleich Denkmalsſchändung
und Mafeſtätsbeleidigung Jn dem Kampf zwiſchen Unter
nehmern und Gewerkſchaften bei Streiks ſpielt die Polizei
keine rühmliche Rolle Über die Korruption der Polijzeior
gane kann man ſich nicht wundern wenn man bedenkt daß
ſie mit Polizeiſpitzeln zuſammenarbejten müſſen die wejter
nichts ſind als Zuhälter Dirnen Diebe Mörder und andere
Verbrecher Dieſer Sumpf muß ausgetrocknet werden Der
anſtändige Bürger darf nicht der Beaufſichtigung durch noto
riſche Verbrecher unterſtellt werden Redner brachte zum
Schluß in ſehr weitſchweifiger Weiſe eine Reihe von über
griffen von Schutzleuten vor und wurde als er den preu
ßiſchen Staat einen Verbrecherſtaat nannte zur Ord
nung gerufen

Hierauf wurde der Antrag Dr König der Wohnungs
kommiſſion überwieſen

Der Etat des Jnnern wurde endgültig angenommen
Hierquf wurde die Weiterbergtung auf Mittwoch 11 Uhr

vertagt

Schluß 534 Uhr

Herrenhaus
h Sitzung vom 19 Mai 1914

Am Regierungstiſch Kommiſſare
Präſident v Wendel eröffnete die Sitzung um 114 Uhr

Der Präſident teilt dem Hauſe den Tod dreier Mitglieder
des Hauſes mit des Okonomierats v Tellemann des Kardi
nals Fürſtbiſchofs v Kopp und des Kammerherrn v Borcke
n ſich z S der Verſtorbenen erhoben

euberufen und in das Haus eingetreten iſt Graf zuEulenburg auf Wicke naeſgeten t Grete
b Der Präſident teilte weiter mit daß er anläßlich der Ge
urt eines Erbprinzenin Braunſchweig dem

Kaiſer der Kaiſerin und dem hohen Elternpaare die Glück
wünſche des Hauſes übermittelt habe worauf Danktele
gramme eingelaufen ſeien Ebenſo habe er dem Kronprinzen
zu ſeinem Geburtstage im Namen des Hauſes Glückwünſche
abermittelt worauf ebenfalls ein Danktelegramm einge
laufen ſei
Auch auf die namens des Hauſes dem Miniſterpräſidenteausgeſprochene Teilnahme anläßlich des ehe ſang
Gemahlin iſt eine Dankſagung eingegangen
beret eine Anfrage des Präſidenten wann die Regierung
n ſei die Interpellation des Grafen zu Rantzau
z s r Neuber betreffend die däniſche Agitation
T ordſchleswig insbeſondere die ſogenannte ſüd
jütiſche Bewegung in Dänemark zu beantworten teilte

Unterſtaatsſekretär Richter mit Die Regierung iſt be
rit die Interpellation zu beantworten und zwar an einem
Lage der nächſten Woche

s Geſetzentwurf zur Abänderung des Geſetzes über die
ch pdigreit der Verwaltungs und Verwaltungsgerichts

S eden bom 1 Auguſt 1883 beſtimmt daß für den Rekurs
an die Ablehnung eines Antrages durch die höheren Ver
a nan e hörden auf Aufnahme auf Einbürgerung und
ſern ntlaſſung ſoweit durch das Geſetz ein Rechtsanſpruch
ſein r gewährt wird das Oberverwaltungsgericht zuſtändig

Zu

Der Geſetzentwurf wurde nach Befürwortung durch denLerichterſtatter Staatsminiſter Dr v Studt ohne be
ngenommen

geſe r den Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des
a vom 15 Juni 1902 betreffend die Hannoverſche

eskreditanſtalt berichtete Dr Graf von Wedel Gödens
n on e Leſebentwurf wurde ohne Diskuſſion ange

üh e Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Geſetzes
erjäh e Fürforgeerziehu n g beſtimmt Ein Min

hat ger welcher das 18 Lebensjahr noch nicht vollendet
die Von der Fürſorgeerziehung überwieſen werden wenn
tagra ne bungen des Paragraphen 1666 oder des Pa
uite z en 1838 des B B vorliegen und die anderweitige

lich ſt kinaung zur Verhütung der Verwahrloſung erforder
ſelten an nicht ohne Jnanſpruchnahme öffentlicher Mittel

8 Oberbürgermeiſt Dü er Dr Scholz Charlottenburg berichtetber en Jnhalt des Gefetzes e z Rte
vie i t Dziembowski beantragte eine Abänderung wonach
venn h Fürſorgeerziehung auch dann eintceten kann
iur Verlag ke für die anderweitige Unterbringung

endie eimrat Shle er hielt die Bedenken des Herrn von

er vorttti nicht für begründet und bat den Entwurf in
Ehiegenden Faſſung anzunehmen

n i 44 V D z 4 F Te er 24 e r3 44 r e
J Frhr von Richthofen Oamsdorf Die Bedenken des Herrn

von Dziembowski erſcheinen doch nicht ganz unbegründet
Jch beantrage Verweiſung des Geſetzentwurfs an die Kom

munalkommiſſion SDer Geſetzentwurf wurde
überwieſen

Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des
Geltungsbereichs einer Beſtimmung der
allgemeinen Gewerbeordnung beſagt daß die
Konzeſſionspflicht zum Betrieb eines ſtehenden Gewerbes für
juriſtiſche Perſonen des Auslandes auch auf diefenigen Lan
desteile ausgedehnt wird die nach Jnkrafttreten dieſer Be
ſtimmung 22 Januar 1861 der preußiſchen Monarchie an
gegliedert worden ſind

Oberbürgermeiſter Dr Rive befürwortete die unverän
derte Annahme des Gefſetzeniwurfs

Das Haus beſchloß demgemäß
Ohne Debatte wurden nach Befürwortung des
Berichterſtatters Graf v Hutten Gzapski drei Geſetzent

würfe über die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Neuen
burg Weſtpreußen und Schwetz der Amtsgerichtsbezirke
Obornik und Rogaſen und der Amtsgerichtsbezirke Ohlau
und Wanſen verabſchiedet

Es folgte eine Reihe von Poetitionen
über die Petition des Deutſchen Techniſchen Verbandes

zu Berlin um Verbeſſerung der Anſtel lungsver
hältniſſe der techniſchen Gemeindebeam
ten ging das Haus zur Tagesordnung üher

Bei den Petitionen um Aufhebung der geſetz
lichen Beſtimmungen über die Reſidenz
pflicht der Beamten und Lehrer oder Einſchränkung der
Reſidenzpflicht auf die durch das unmittelbare Dienſtinter
eſſe bedingten Fälle beantragte

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Scholtz Danzig na
mens der Kommunalkommiſſinn ebenfalls übergang zur
Tagesordnung

Staatsſekretär a D Dr Dernburgt Jch bedauere daß
die Kommiſſion einfach Übergang zur Tagesordnung bean
tragt Jn Berlin ſind die Verhältniſſe wirklich ſehr mißlich
geworden Ebenſowenig win man jemandem der in Steglitz
wohnt verbieten kann in der Leipzigerſtr zu kaufen eben
ſowenig ſollte man ihm in Bezug guf die Wohnung Vor
ſchriften machen

Oberbürgermeiſter Wermuth Jn keiner Gemeinde iſt
wohl die Beſtimmung über die Reſidenzpflicht ſo wohl
wollend gehandhabt worden wie in Berlin Mehr als ein
Drittel aller Beamten wohnt außerhalb von Berlin Jch
bitte dem Antrag der Kommiſſion zu folgen und über die
Petitionen zur Tagesordnung überzugehen v

Das Hans beſchloß übergang zur Tagesordnung
Bei der Petition des Verbandes der Bürgervereine für

NeuPorpommern und Rügen um Einführung eines einheit
lichen der Greifswalder Stadtverfaſſung entſprechenden Re
zeſſes für alle Städte Nen Vorpommerns
und Rügen s3 eventuell Einführung der Städteordnung
für die ſechs öſtlichen Provinzen beantragte

Berichterſtatter Dr von Zanthier im Namen der Kom
munalkommiſſion Überweiſung des Antrages an die Regie
rung als Material

Demgemäß wurde beſchloſſen
Eine Petition des Vorſtandes des Provinzialverbandes

hannoverſcher Bürgervereine um Abänderung der hannover
ſchen Städteordnung über die

Erſter Bürgermeiſter Dr Becker namens der Kommunal
kommiſſion berichtete wurde der Regierung als Material
überwieſen

Über eine Petition des preußiſchen Landgemeinde Ver
bandes um Ermächtigung der Landgemeinden mit weniger
als 3000 Einwohnern zur Anſtellung von beſoldeten Ge
meindevorſtehern und über eine weitere desſelben Ver
bandes um Abänderung der Beſtimmungen der Land
gemeindeordnung über die Bildung des Wahlvorſtandes
bei den Gemeindeverordneten Wahlen berichtete

Burggraf und Graf zu Dohna Lauck im Namen der
Kommunalkommiſſion Dieſe beantragt bei der erſteren

der Kommunalkommiſſion

Petition Übergang zur Tagesordnung bei der zweiten
UÜberweiſung an die Regierung als Material

Das Haus beſchloß demgemäß d
Eine Petition des Zentralverbandes der Gemeinde

beamten Preußens wünſchte Beſeitigung der Wahlrechts
beſchränkung der mit dem Steuerprivileg der unmittelbaren
und mittelbaren Staatsbeamten verbunden iſt

Berichterſtatter Oberbürgermeiſter Wullraf beantragte
namens der Kommunalkommiſſion Übergang zur Tages
ordnung

Das Haus ſchloß ſich dieſem Antrage an
Zur Geſchäftsordnung bemerkte

v Buch Caemzow Jch möchte den Präſidenten um Aus
kunft bitten ob vielleicht Nachrichten vorliegen aus denen
hervorgeht ob das Abgeordnetenhaus noch in dieſem Jahre
die Etatsbergtung zu beendigen beabſichtigt oder ob viel
leicht die diesjährige Etasberatung gleich mit der nächſt
jährigen verbunden werden ſoll Große Heiterkeit

Präſident v Wedel Piesdorf Jch bedauere auf die An
frage des Herrn von Buch eine beſtimmte Antwort nicht
geben zu können Heiterkeit

Auf eine Anfrage des Herzogs von Trachenberg teilte
Präſident v Wedel Piesdorf mit daß das Fideikom

mißgeſetz vorausſichtlich am nächſten Montag auf die Tages
ordnung geſetzt werden kann

Auf eine weitere Anfrage von Dr Loeuing erwiderte
r

Präſident v Wedel Piesdorf daß Freitag und Sonn
abend dieſer Woche im Jntereſſe der Fraktionsberatungen
vorausſichtlich ſitzungsfrei ſein werden

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Vereidigung Stadt
erweiterung von Dorimund und Köln Petitionen

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich
Rejchstagsauflöſung in Sicht

Die Frankf Ztg von der Lebensdauer des jetzigen
Reichstages eine ſehr peſſimiſtiſche Auffaſſung Sie ſchreibt

Nachdem das Beſoldungsgeſetz geſcheitert iſt wird der
Reichstag nach der dritten Leſung des Etats gleigh geſchloſſen

werden Die Regierung hält den r der
kraten die Koſten für die n hungen nach dem
Kommiſſionsbeſchluß in den Etat einzuſtellen für ſtaats
rechtlich unzuläſſig ſollte et dennoch eine

r finden ſo droht die Auflöſung des
stagsSo düſter ſcheint uns Jie Situation nicht

de

Die Dispoſitionen für die Tätigkeit des Abgeordneten
hauſes ſind jetzt getroffen worden Jm Anſchluß an die
am Montag in der Sitzung des Staatsminiſteriums gefallen
Entſcheidung hat der Sniorenkonvent am Dienstag be
ſchloſſen daß das Abgeordnetenhaus noch einige
Sitzungen nach der Pfingſtpauſe etwa vom
9 bis 13 Juni abhalten ſoll um die Beſoldungs
ordnungsnorelle und die Abänderung des Zuſtändigkeits
geſetzes fertig zu ſtellen und die erſte Leſung des Fidei
kommißgeſetzes zu halten Früheſtens am 10 Rovember ſoll
das Haus zu einer Herbſttagung wieder zuſammentreten
Während der Vertagung ſollen die Kommiſſionen für das
Grundteilungsgeſetz das Kommunalabgabengeſetz und das
Fideikommißgeſetz weiter tagen um dieſe wichtigen Geſetz
entwürfe zu fördern

Der Reichsetat ſür 1914 iſt durch die Beſchlüſſe des
Reichstags in zweiter Leſung um 842 625 Mark gekürgzt wor
den Er balanciert mit 3 497 930 350 Mk ſtatt 3 498 773 005
Mark der Vorlage Durch Anleihe ſollen 17747 160 Mk
ſtatt 17 697 160 Mark gedeckt werden Jm Heeresetat ſind

1144 Millionen Mark abgeſtrichen worden
Zuſtimmung des Staguts miniſteriums zum Groß Berliner

Waldkauf Das Staatsminiſterium beſchloß das Angebot
des Verbandes Groß Berlin über die Erwerbung forſt
fiskaliſcher Flächen ohne weſentliche Aenderungen anzu
nehmen Der Beſchluß der Groß Berliner Verbandsver
ſammlung ging wie erinnerlich dahin rund 40000 Mor
gen fiskaliſchen Forſt für den Preis von 50
Millionen Mark zu erwerben und für jedes über
eignete Quadratmeter einen Einheitspreis von 50 Pfg zu
berechnen Bei einer Anzahlung von 5 Millionen Mark
die bei der Auflaſſung zu zahlen iſt ſoll das Reſtkaufgeld
in unverzinslichen Jahreszahlungen von je 3 Millionen
Mark in 15 Jahren abgetragen werden

Reichstagserſatzwahl Oſterburg Stendal Das amtliche
Reſultat iſt folgendes Hoeſch dk 12 182 Stimmen
Wachhorſt de Wente natl 7010 Stimmen und
Beims ſoz 6911 Stimmen Der Termin zur Stichwahl
iſt amtlich auf den 25 Mai feſtgeſetzt

Reichspoſtnerwaltung und Werückſichtigung des Hand
werks Die Lieferung der Poſtdienſtkleider welche früher
faſt ausſchließlich an einige große Konfektionsfirmen ver
geben wurde ſoll den Wünſchen der Handwerker entſprechend
künftig in der Weiſe erfolgen daß ſich eine Heranziehung
der Handwerker bei der Deckung des Kleiderverbrauchs er
möglichen läßt Eine Anzahl von Oberpoſtdirektionen hat
dementſprechend bereits Ausſchreibungen erlaſſen wonach
vom 1 April 1915 ab im Wege des öffentlichen Angebots die
Lieferung der Dienſtkleidungsſtücke erfolgen ſoll

Ueber den Wehrbeitrag der Banken und großen Han
velsgeſellſchaften wird berichtet Es zahlen die Deutſche Bank
1600 400 Mark Disconto Geſellſchaft 1400 000 Mark Dres
dener Bank 906 000 Mark Darmſtädter Bank 460 000 Mark
Schaaffhauſenſcher Bankverein 500 000 Mark A G
1500 000 Mark Hamburg Amerikalinie 380 000 Mark
Weiter wird gemeldet Der Wehrbeitrag Krupps beträgt
8 600 000 Mark Davon entfallen 6 900 000 Mark auf das
Ehepaar Krupp v Bohlen und Halbach 847 000 Mark auf
die Firma Krupp und 860 000 Mark auf Frau Geheimrat
Krupp Jnsgeſamt zahlt Krupp 57 vom Hundert des Wehr
beitrags des Stadt und Landkreiſes Eſſen Nach einer
Meldung des B L, zahlt der Obertaunuskreis an Wehr
beitrag 1537 000 Mark infolge des Generalpardons hat
ſich dort ein Mehr von über ſechs Millionen Mark Kapital
vermögen ergeben

t J

Ausland
Hie Unzufriedenheit der Bauern in Mittelalbanien

mit der Haltung der Regierung in Durgzzo hat zu Zu
ſammenrottungen und zu einer ernſten Bedrohung der
Hauptſtadt geführt Die Aufſtändiſchen die ſich infolgedeſſen
eiligſt Durazzo genähert haben ſtellen die Forderung auf
vom Militärdienſt befreit zu werden und verlangen die
Einführung der türkiſchen Sprache anſtatt der albaniſcheßn
in den Schulen Sie beſchuldigen Eſſad Paſcha daß er
ihnen gegebene Verſprechungen nicht gehalten habe Wie
es heißt iſt Abdi Bei auf dem Wege nach Tiranag getötet
worden Nach einer Meldung der Agencia Stefani ſind
der italieniſche Kreuzer Vettore Piſano und eine Anzahl
italieniſcher Torpedoboote in Durazzo wieder eingetroffen

Eſſad Paſcha iſt gefangen geſetzt und an
Bord des öſterreichiſchen Kriegsſchiſfes Szigetvar gebracht
worden wo er vorläufig zur Verfügung des Fürſten ver
bleißt Weiteres liegt noch nicht vor nur iſt es klar daß
a Fürſt Wilhelm bereits in einer ſehe prekären Lage be
indet wenn ſchon die Kanonen der Jtaliener und Oeſter

reicher die Möglichkeit einer Kataſtrophe ausſchließen

Wilſons Forderungen an Mexito Präſident Wilſon
teilte den Vertretern Amerikas auf der Niagara Konferenz
mit daß die Regierung die en dgültige Beilegung
der Streitigkeiten in Mexikoals Vorbedin
gung für die Zurückziehung der ameri
kaniſchen Truppen aus Veracruz anſehe Der
Präſident gab den Delegierten keine beſonderen Jnſtruktionen

mit ſondern erſuchte ſie ſich abwartend zu verhalten und
Vorſchläge entgegenzunehmen Er fügte hinzu daß der Frie
den ihm von der Entfernung Huertas und der Aufrichtung
einer ſtrengen und gerechten Regierung abhängig ſcheine
einer Regierung die bereit ſei unbeeinflußte Wahlen vor
zunehmen Die Abgeſandten Huertas erklärten ſich bereit
den Rücktritt Huertas zu empfehlen unter der Bedingung
daß zuvor eine endgültige Entſcheidung über die Art derRegierung getroffen werde die folgen ſolle Die militäriſche
Lage in Mexiko bereitet der Regierung Sorge da ſie den

en See e en egen die ameri
r Verwi iſuchte die die Jan i e in Tampico be
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betete Depeſchen
Veränderte Zuckerprämien

Brüſſel 19 Mai
Die Ständige Kommiſſion der internationalen Zucker

konvention hat geſtern und heute hier getagt Man ver
handelte über die Kompenſationsprämien für den aus
Kanada Auſtralien Japan und Rumänien ausgeführten
Zucker Das Ergebnis beſteht in einer Erhöhung der Prä
mien für auſtraliſchen und japaniſchen Zucker ſowie in einer
Jan ndernng der Prämien für kanadiſchen und rumäniſchen

ucker

Thomas Koſſhat f

Wien 19 Mai
Thomas Koſchat iſt heute mittag nach längerer Krank

heit ſeinen Leiden erlegen
Thomas Koſchat der im 69 Lebensjahre ſtand und in

Wien Philoſophie und Naturwiſſenſchaften ſtudiert hatte
trat 1867 in den Verband der Wiener Hofoper ein wo er
auch kleinere Baßpartien ſang Jm Jahre 1874 wurde er
Domkapellſänger und vier Jahre danach Hofkapellſänger
Koſchat der durch ſeine volkstümlichen Lieder von denen
Verlaſſen verlaſſen verlaſſen bin i am bekannteſten

wurde ferner durch Walzeridyllen und kleine Singſpiele
ungemein populär war feierte auch als Leiter des bekannten
Koſchat Quartetts in ſeiner Heimat und dem Auslande
große Triumphe Kaiſer Franz Joſef Kaiſer Wilhelm I
und unſer jetziger Kaiſer haben Koſchat mehrfach ausge
zeichnet Der greiſe Sänger iſt auch in Halle häufig auf
getreten und hat hier für die Eigenart ſeiner Gaben ſtets
ein ausverkauftes Haus gefunden das der Koſchatſchen Muſe
dankbar zujubelte

Der Kaiſerdelegierte Schröder F
Eſſen Ruhr 19 Mai

Jn der letzten Nacht iſt der frühere BVergarbeiterführer
Ludwig Schröder nach längerem ſchweren Krankenlager im
Alter von 65 Jahren geſtorben Der ehemalige Kaiſer
delegierte Schröder war bekanntlich im Eſſener Meineids
prozeß zu 256 Jahren Zuchthaus verurteilt Später im
Wiederaufnahmeverfahren jedoch freigeſprochen worden

Keine Zulage für die Landbriefträger
Berlin 19 Mai

Der Reichstag lehnte den von den Sozialdemokraten
zur Leſung des Poſtetats eingebrachten Antrag den Unter
beamten der Landbriefträgerklaſſe eine außerordentliche Zu
lage von fe 100 Mark zu gewähren in einfacher Abſtim
mung ab

Die ſchwediſche Thronrede

Stockholm 19 Mai
Nachdem geſtern die beiden Kammern zum erſtenmal

zuſammengetreten waren fand heute mittag im Reichsſaal
des Schloſſes in der üblichen zeremoniellen Weiſe die Er
öffnung des ſchwediſchen Reichstags mit der neugewählten
Zweiten Kammer ſtatt Der König der etwas gealtert er
ſcheint ſonſt aber ſehr wohl ausſieht verlas ſelbſt die Thron
rede Dieſe bezeichnete es als unbedingte Pflicht des Reichs
tages die Verteidigungsfrage unverzüglich
zu löſen und ſprach die dringende Mahnung aus die
wohlerwogenen Anträge der Regierung anzunehmen und
alle geſonderten Jntereſſen denen des Vaterlandes unter
zuordnen Die Verſchleppung oder die ungünſtige Löſung
der Verteidigungsfrage wurde als gefahrbringend für die
Sicherheit des Reiches hingeſtellt Von den angekündigten
neuen Regierungsanträgen verdient beſondere Beachtung
vie Einführung einer einmaligen Wehrſt e u er für größere Vermögen und Einkommen ſowie Aende
rungen in der Regierungsreform

Die Verhältniswahl in Baden angenommen
Karlsruhe 19 Mai

Die Zweite Kammer nahm die Anträge der National
liberalen und Fortſchrittler betr Einführung der Verhält
niswahl zum badiſchen Landtage an

Hundert engliſche Arbeiter in Berlin
Berlin 19 Mai

Kurz nach 7 Uhr abends trafen hier auf dem Lehrter
Bahnhof hundert engliſche Arbeiter zumeiſt Mitglieder der
Trade Union als Friedensdeputation ein Sie wurden von
zahlreichen Vertretern der Hirſch Dunckerſchen und der chriſt
lichen Gewerkſchaften unter Vorantritt von Erkelen z
empfangen und zum Ausſtellungspark geleitet

Ein Wachtmeiſter als Spion
Königsberg 18 Mai

Das Kriegsgericht hat den Vizewachtmeiſter Emil
Dobinsky vom 3 Küraſſierregiment wegen Verbrechens
gegen die Paragraphen 1 und 2 des Spionagegeſetzes vom
3 Juni 1893 ferner wegen einfachen Ungehorſams und Un
georſams wodurch erheblicher Schaden herbeigeführt wurde
ſowie wegen paſſiver militäriſcher Beſtechung zu fünfzehn
Jahren Zuchthaus zehn Jahren Ehrverluſt und Aus
ſtoßung aus dem Heere Stellung unter Polizeiaufſicht
30 000 Mark Geldſtrafe oder weiteren acht Monaten Zucht
haus und zum Erſatz des durch ſein Verſchulden herbei
geführten Schadens verurteilt Die Begründung des Urteils
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

z

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau Dienstag 19 Mai 8 Uhr morgens

Witterungsansſicht für den 20 Mai
Meiſt heiter trocken bis auf Gewitterneigung warm

Werterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

Nachdruck verboten
21 Mai Meiſt heiter und angenehm warm
22 Mai Son ienſchein bei Wolkenzug wa rm
23 Mai Schwül warm bewölkt leils heiter Regenſchauer und

Gewitter

IC Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutscho
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 19 Mat 1914 vormlittags

and zwar je einer anf die Lose gleicher Naommer in den velden
Ahtellungen I and II

Aaut jede gezogen Xommer ind well gleich Kohe Gewinne h

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt

Nachdruck verboten
060 279 1000 345 468 75 500 80 581 6009 24 52 706 15 66 840
62 1 95 937 500 1280 617 1000 788 2443 626 703 828 34 57J 45 3266 4253 11000 416 19 22 613 837 963 500 5253 95 321
524 69 853 936 Go26 76 112 83 343 88 6516 615 22 744 873 920 53
500 7081 101 9 38 206 76 768 997 8049 215 3000 335 498 644 78

99 725 13000 950 9152 236 1000 417 520 753
10078 411 3000 78 614 649 72 600 720 942 11109 70 257

500 o8 3000 378 474 627 903 550 78 1000 12022 66 1600
529 56 13036 48 68 208 39 336 500 449 3000 95 689 784 908
3000 24 14017 157 a000 293 477 652 716 870 15046 204 360 68

859 3000 96 888 903 32 71 93 16018 142 84 288 523 782 886 17083
133 45 414 528 725 S00 ses 500 18082 136 70 86 289 461 591 854
926 32 19010 158 289 497 582 574 1000 91 500 s08 908 17 75

201609 461 526 725 919 21253 410 600 664 704 82 939 86
22046 107 341 747 841 918 23008 78 266 91 476 528 81 1000
848 24068 110 216 358 435 606 63 67 641 57 786 801 25127 28 96
67 244 78 408 26 610 26046 271 678 735 882 918 71 27142 250 341
462 802 946 23425 74 687 764 500 o003 600 29166 325 427 40
65 1000 72 61 6524 1000 50 665 606 748 814 32 8500 968

30060 92 104 260 300 1000 38 51 54 60 637 762 31236 472
74 712 31 500 s68 910 32071 114 1000 97 323 419 85 684 711
33038 500 76 139 210 47 89 342 436 56 6500 527 8s8 1000 34010
75 144 65 868 82 1000 01 456 552 90 614 1000 962 35221 23 24
612 500 769 9688 3600s 35 96 172 74 252 672 93 783 868 500
952 1000 37411 660 906 75 33467 1000 535 817 927 39143 201

20 486 521 43 820 57 943 56 p40000 78 216 80 410 511 1000 636 715 73 836 1000 902 18
84 41057 121 78 588 679 740 71 823 76 96 955 42070 108 500
250 7658 876 43042 43 361 73 682 853 977 44050 1765 77 83 92 337
46 626 3000 716 1000 914 43 46 45103 237 79 811 609 802 3 937
46076 390 714 828 838 47166 288 360 500 448 1000 668 769
46002 3 500 72 465 546 69 606 61 491659 248 500 457 565 620
43 722 36 819 953 1000

50051 500 377 89 419 500 674 747 93 933 51529 1000
34 668 865 52014 555 723 815 38 942 523153 3000 770 91 500
819 947 54020 170 79 85 500 308 35 497 534 38 722 939 64 55120
241 68 709 916 56000 59 181 231 331 680 870 57035 44 163 219 422
40 69 91 759 9683 58206 424 683 590651 6500 110 49 56 62 220 27
600 98 334 500 40 440 558 71

60005 s 64 124 216 69 529 62 733 500 996 G1232 64 384
500 99 451 5038 57 654 68 734 814 71 62526 720 933 36 38 63030
67 466 94 548 68 99 816 948 64014 74 96 214 63 80 92 903 65037 45
233 410 798 905 66013 27 254 384 419 689 758 90 67051 90 206 433
1000 549 631 77 781 993 63002 142 352 81 418 576 3000 946 900
1000 47 69080 114 23 343 48 86 409 690 742 838 943

70011 8000 12 167 218 99 323 450 636 46 79 8834 964 89 800
71121 60 90 245 579 95 601 66 96 788 935 36 72227 423 52 510
500 668 733 884 992 73067 141 90 272 430 519 26 878 96 74101

209 57 83000 494 99 567 69 631 721 900 1000 75137 54 311 75 439
60 54 76 598 618 13000 945 76053 109 3000 200 408 544 80 99
731 40 77103 281 372 1000 92 462 565 745 909 78054 99 118 321
6590 66 743 46 83850 3000 89 79247 1500 69 301 1000 449 534
18000 661 79 8224 78 909 12

89060 174 203 7 22 76 697 901 14 68 Z1I189 305 419 500
682 500 739 901 5 23 82007 437 86 6560 713 873 949 83057 186
210 97 395 430 575 3000 632 885 976 500 34027 40 813 20 950
85102 83 435 99 546 798 808 938 74 86027 38 234 39 659 403 34
1000 508 676 722 85 37203 58 500 549 671 7532 56B069 388 624

89 734 500 98 850 72 982 89112 296 13000 318 21 44 550 725 859
092 3000

90191 246 870 400 43 597 716 820 74 500 91078 3000 161
71 91 310 535 688 85 977 92685 732 75 939 82 92 93201 844 919
94082 329 57 84 495 551 902 75 95001 192 472 679 761 95062 93
115 35 80 767 879 97177 322 421 51 89 7682 89 805 89 98042 235
1000 49 313 786 967 89 99047 95 500 116 35 378 90 13000 579

717 851 908
100026 ſs00 57 143 84 85 227 57 500 416 35 1000 388 904

101047 50 70 143 216 52 1500 80 84 500 414 75 692 725 821 500
942 1021650 399 605 714 48 103237 365 512 56 687 500 783 822
65 915 500 104010 155 500 30s 40 526 676 97 746 105060 260
75 3657 538 688 842 106112 41 276 95 822 6579 750 107038 201
322 27 42 89 485 742 84 890 99 108105 252 517 21 35 671 500
74 109042 200 83 334 420 691

1190326 33 69 483 524 85 3000 660 935 111103 33 273 314
420 822 50 112052 125 873 406 650 500 79 733 94 500 903 27

Ohne Gewähr

10 Ziehung 5 Klasse 4 Preussisch Süddeutsche
230 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 19 Mai 1914 nachmittags

und zwar je einer anf die Lose gleicher Summner in den beiden
Abteilungen I und II

Antf jede gezogene Nummer sind zwel gleleh hohe Kewlnne n

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigerüg

Ohne Gewäüähr Nachdruck verboten
411 74 567 858 72 1019 216 68 556 91 642 55 341 952 2185

210 313 77 407 1500 745 3072 76 84 244 46 500 442 500 24 54
39 925 66 4002 238 48 307 659 3000 72 504 54 639 720 897 3000

S5146 292 378 600 551 828 55 903 19 56 6064 98 114 238 514 57
21 7032 45 49 153 278 958 466 503 648 729 902 39 8021 128 85
234 11000 75 343 86 429 38 42 613 7183 59 814 84 500 8039 123
225 387 508 675 81 761 73 829

160104 59 266 477 856 1000 11015 216 31 477 738 806 71
992 12145 252 58 3000 81 425 56 89 647 811 91 1000 13021 26
291 475 76 617 21 700 10 38 14273 365 575 81 625 727 37 853 927
15392 514 98 818 900 18048 176 218 334 436 54 551 788 823 74
926 171268 500 275 478 570 18070 98 209 341 629 53 730 82 917
23 12011 379 777 83

20086 1000 234 68 1000 382 500 90 486 654 817 1000
72 500 86 21005 21 61 1000 101 233 500 363 458 508 62 500
98 9837 22123 79 85 1000 88 318 490 764 986 23410 96 643 751
916 24166 305 95 505 3000 11 40 774 93 800 43 900 25009 156
229 500 490 520 953 26112 286 431 1500 84 834 918 61 27034
92 171 301 17 3000 78 1000 402 567 80 660 98 28081 263 81
322 34 500 414 504 937 29049 6500 78 148 89 91 348 498 840
61 929

30137 43 87 254 376 3000 503 67 874 954 31087 3000
200 75 362 480 500 42 56 710 1000 63 69 891 927 4s5 32032 260
400 526 67 71 624 703 21 83 314 41 973 33013 65 126 280 651 76
34147 221 1000 293 525 662 500 975 35447 510 673 82 875
5000 s5 36286 1000 49 61 96 432 85 522 30 94 694 370891 98
500 140 233 1000 s45 99 1000 801 500 49 905 12 l5000 67

23160 72 310 87 1000 400 55 5856 773 840 74 98 1000 940 89
39108 368 443 57 58 92 843 949 99

40147 8358 65 404 32 513 627 67 712 34 848 929 47 41089
s500 320 558 90 619 57 829 986 1000 42110 19 247 91 652143002 214 71 318 469 667 74 796 822 939 44031 163 218 454 1000

576 776 952 45014 204 365 1000 46144 3000 467 93 503 635
72 755 840 945 47278 419 58 94 757 1000 859 78 980 43007 873
600 440 71 519 617 38 77 1000 48138 73 355 492 516 685 500

50251 342 470 578 838 f1000 57 934 51108 241 430 604 12 27
704 52068 207 57 500 514 739 49 71 881 900 8 20 53203 583
329 712 89 54019 364 577 608 825 40 500 65 55111 54 282 336
3000 454 70 654 772 56075 105 8e6 355 464 577 883 919 34 57088
174 3000 514 605 21 25 45 r n 583128 409 33

5 957 68 1000 111e 30 34 228 80 37 513 625 41 777 500 932 43 61270 433
ſ500 89 90 6568 70 640 45 87 920 62111 77 1000 252 401 4 99
507 98 622 62 98 722 814 908 14 500 63198 251 80 96 99 326
102 36 68 517 680 715 44 820 67 963 64129 41 270 97 310 414
1000 59 91 95 6e8 762 78 890 65046 88 92 313 48 92 546 63 p

363 794 500 963 90 66033 39 143 245 317 23 515 70 846 6721
22 301 73 570 611 739 65 63 u n z 436 40 510

2 93 931 69 072 95 1e T 1000 219 25 97 471 83 621 65 71139 765 soo
72002 76 153 64 307 446 504 89 779 73118 282 328 499 623
75049 97 fiooo eso 735 320 75159 80 205 386 90 ſ1000 723
500 566 804 34 950 76060 137 1000 79 239 50 500 372 473

576 672 713 500 915 1000 64 77239 324 500 453 88 558 74
730 61 500 928 783008 163 291 588 79089 107 235 463 501

goos9 155 261 ſ600 90 329 43 10000 450 600 660 725
43 813 500 52 991 81021 159 407 526 72 774 335 82114 38 48
e90 962 63 83005 3837 676 608 62 828 035 1000 46 84057 246
s10 20 525 59 665 8344 62 835068 6557 784 806 86077 190 233 345
404 725 8688 979 87063 220 70 473 500 512 32 839 909 833044
1000 76 1000 354 575 739 73 89131 47 59 74 650 773 82 820

90118 68 636 68 777 868 91226 502 665 3000 724 397
92063 103 404 575 660 67 500 832 44 63 83 93176 33 92 209
335 493 6544 85 733 500 800 35 958 94051 373 86 422 888 719 841
95040 600 60 114 85 267 70 513 62 711 882 96264 632 826 3000
977 97366 468 606 87 7 s 97 322 500 597 736 62

s 117220 a et io0o 508 9 30 3000 67 101122 360 447
803 76 102657 288 365 85 408 16 683 s500 o033 103123 56 236
51 375 6565 614 33 8765 104129 69 657 1000 89 938 64 108273
389 433 99 6509 13 ſ800 611 49 734 1000 43 500 341 958 65
s 95 106000 260 303 1000 75 87 429 591 631 375 ſ1000 9271000 107220 333 64 610 807 26 44 959 103007 34 45 445 600
24 613 611 n ä 76 7a6 960 109062 204 1600 918 421
517 648 668 6001

118100 550 56 67 es s38 es 114156 264 427 ses os7 118025
a3000 523 28 920 116164 69 248 803 95 400 748 117004 5 517

41 655 639 741 658 800 600 78 028 118006 104 212 41 302 485

s 59 i W 12 875072 140 272 452 3000 515 41 793 121008 165l1000 752 867 1500 o046 122056 443 589 626 756 900 12333 z
73 15000 243 416 631 3090 62 770 8658 o57 124227 94 S800
506 604 09 10öo s e 53 110607 1256287 10s 77 702 l1000 7 18 87 665 67 o62 80 98 126107 60
72 422 41 66 709 666 127080 142 612 1000 678 788 850 40
999 1283078 151 71 86 242 500 89 339 48 477 522 646 73 bos
774 925 129055 143 64 411 47 647 723 70 89 80

130018 48 90 143 94 6560 715 860 971 131190 500 44
3000 60 514 732 845 132048 299 471 576 133129 202 517 19

1000 52 222 l1000 998 134010 23 94 485 I000 630 3005
835 56 13501s 50 58 123 67 945 130001 138043 75 600 300 809
81 46 407 68 568 611 I500 137006 60 189 313 40 530 66 711
965 133065 363 617 708 348 139005 31 302 600 688 a3000 42

78s 967 64 0140045 84 162 414 141318 36 40 410 6542 600 764 879 o9s
142097 225 53 523 606 49 804 908 143007 105 28 659 245 49 357
542 715 28 144560 737 241 928 145017 384 444 510 80 794 334
57 961 83 146274 500 894 400 s 93 800 602 16 742 44 94 886
273 147268 76 437 511 27 778 600 97 931 658 u s9 I800
148027 178 I600 208 460 79 651 83 734 866 9657 149174 302 14
406 511 20 22 1000 40 82 765 860159139 282 460 504 56 622 749 57 350 s00 76 15 1000 41
244 4s5 1000 93 361 57 774 823 977 152357 79 494 804 934
1000 426 87 725 500 50 158035 51 266 400 3000 86 567

87,447 7 521 59 es2 1000 871 948 1550809 s001 186 91 738 610
978 158080 a000 191 03 281 654 657 659 64 613 29 157172 33
10001 426 87 725 500 o 1580a5 51 266 400 000 86 657 684
600 757 62 es 805 159106 260 383 516 1000 60 s00 fa0

869 71
160008s 188 d 311 580 675 s43 s 161026 178 s00 444

814 60 927 07 162034 222 56 321 416 838 938 163088 189 307
468 525 736 57 922 164018 88 71 172 1000 855 66 665 720 835
I600 165031 152 74 249 8000 e 352 659 4009 15 45 604 800 76
o916 168026 41 101 71 245 850 1000 524 678 87 780 873 95 917
22 31 167043 317 58 500 414 20 611 81 43 81 89 764 813 99168027 81 318 415 61 544 1000 626 68 708 82 825 918 78
169086 239 584 713 902

1760071 244 53 872 443 52 91 607 24 8658 936 1000 67
171046 230 350 438 6595 1000 629 1000 749 78 818 27 918 17211
65 407 6504 791 883 901 173111 283 430 60 522 691 740 85 919
174369 500 450 63 6515 689 776 874 175386 477 715 43 803 646
I 76071 106 323 40 84 1000 445 531 823 53 177205 25 346 415 509
I0 712 178269 309 444 801 1000 179194 451 1500 527 626 38
781 917 568 84189004 8 2109 52 305 21 451 547 659 701 41 939 131037 12s
212 5005 352 64 670 629 35 715 906 15 182148 232 55 423 535
7608 71 896 500 908 52 81 183027 es 678 854 500 1840378000 142 2656 1000 320 91 449 568 69 79 633 909 135120 247
71 315 63 433 88 667 907 36 186301 11 38 500 33 491 611 753 848
99 137245 345 430 27 594 607 870 1000 1838221 422 532 89
717 91 821 139020 I500ſ 77 156 368 90 612 974 78

190072 90 205 310 80 417 635 59 98 500 705 832 es 800
65 78 910 86 191188 500 769 825 2010 830 598 669 764
76 193067 122 265 592 615 736 940 194074 144 329 69 681 99
711 811 185005 22 217 3000 480 715 500 921 99 186108 18 37
428 64 79 s82 584 38 512 500 93 862 90 945 197050 63 91 290
308 406 714 812 964 198074 204 498 764 78 891 199034 98 483 554
696 717 33 937

200311 15 443 543 608 53 805 919 91 201029 442 53 520 749
1000J 3547 202118 78 349 445 651 94 650 808 964 203124 66 77

211 25 313 28 3000 59 83 570 6096 805 5000 61 722 1000 624
67 204004 229 60 612 808 989 205000 34 500 37 70 436 1000
33 41 65 681 1000 92 647 816 77 978 206185 500 s0 82 289
503 658 83 11000 738 73 920 207133 1000 218 305 17 423 884
1000 67 500 91 2928283 448 671 500 74 774 902 46 63 209000

1500 480 6514 729 78 78 928 38216001 165 207 338 496 505 67 616 23 861 969 77 21 1004
592 5001 645 3000 777 91 1000 918 43 77 212139 71 500 224
75 553 68 689 759 61 865 900 1500 213015 16 26 30 60 242 54
314 537 46 67 90 697 834 999 214256 324 695 858 215017 182
266 89 310 478 6521 41 43 757 827 76 954 69 216062 118 30 68 600
332 62 64 436 811 v08 66 217295 271 442 86 652 72 834 69 927
2188s92 429 86 3000 218010 88 218 25 347 92 465 671 600
90 1000 602 500 843 946 50 74

2209116 3000 348 51 68 450 1000 51 532 788 932 221002
97 169 74 308 80 82 514 602 53 770 880 900 83 90 222289 3000
356 480 988 500 223176 267 50 79 365 79 4065 62 610 868 957
224034 s00 201 72 860 92 978 225270 605 11 59 69 608 74410000 604 98 226080 528 689 1000 746 8000 809 973 227066
95 229 302 19 91 700 10 49 1000 223028 62 85 362 636 722
229287 412 15 22 601 774 917

230111 232 3409 68 97 528 729 801 5 1000 61 077 231077 121
83 ſs00 728 72 86 870 232223 95 397 422 33 88 754 1000 018
233034 51 197 427 54 521 42 618 829 500

Im Gewinnrade verblieben 2 Prämien zu 300000 M 2 Gewinne r
200000 2 zu 100000 2 zu 75000 2 zu 60000 4 zu 60000 4 u
40000 10 zu 30000 18 zu 15000 52 zu 10000 142 zu 5000 1788
zu 3000 3554 zu 1000 4848 zu 500 M

110121 95 260 448 64 652 834 914 63 1000 111048 68 33
zus 11 54 202 428 659 s39 718 58 943 81 112202 500 27 82 448
509 23 783 908 10 113093 500 122 258 64 361 70 459 505 97
896 970 114114 19 936 475 522 618 796 924 33 76 115070 77 174
440 555 72 616 872 902 30 116030 35 80 175 500 222 320 32
47 542 879 117201 402 79 118054 231 640 84 813 21 3000 921
30 60 118399 460 500 645 58

120084 141 252 1500 429 555 721 1000 31 817 10 977
121024 66 80 1000 103 201 65 364 476 555 870 1000 929 35
58 1220385 311 3000 37 70 608 715 821 122113 55 236 98 1000
376 445 86 518 616 709 3000 69 95 124264 458 636 801 3 500
4 10 38 78 974 98 125422 78 563 616 56 725 126005 27 67 165
229 8500 300 37 77 80 464 536 42 612 54 3000 78 91 9165 127 10e
276 375 428 85 593 667 807 41 76 123002 104 326 76 6386 816 71 87
911 66 129119 309 82 437 96 549 724 833 914 29 95

1360255 353 419 87 529 500 702 880 932 54 131008 316 66
500 62 541 42 673 1232033 88 259 1000 302 21 444 45 688 500
739 348 72 133050 54 1383 254 500 319 59 524 845 5000 s
134025 172 205 29 461 6503 66 814 974 135008 283 343 6527 58 740
325 28 954 136071 500 237 51 83 500 359 66 957 91 13708154 93 404 83 622 24 133176 557 616 754 941 139197 236 6551
601 14 819

140002 21 221 49 306 626 91 748 811 500 58 141026 160
74 245 304 450 1000 63 648 766 142045 143 3000 211 71 72500 310 80 496 641 500 729 72 143032 137 500 270 364
1000 628 64 90 777 851 500 144059 221 51 500 662 64 859
1000 940 47 51 145019 79 171 886 459 613 827 90 919 560

146135 99 289 559 813 147534 8329 148014 154 384 500 95 679
813 905 52 86 149240 340 60 401 49 57 503 16 652 714 842

1560025 55 477 587 614 1500 889 I500 151025 45 65 87368 3000 421 63 574 1000 788 152025 1000 87 161 247 poo
301 44 ſ3000 408 14 39 854 90 957 153042 89 458 540 15403e
76 90 92 511 34 46 806 53 003 53 80 500 155197 584 600
605 769 156115 200 500 25 81 318 500 420 500 88 88 500
617 864 157470 532 500 706 35 1000 94 858 153068 114 3
370 460 500 526 875 1000 94 908 159170 211 78 465 636 69

160088 147 201 386 455 67 83 518 59 646 791 1000 7
161134 87 349 418 51 583 630 7651 852 923 45 162170 206 J
446 83 563 744 857 955 163088 500 170 404 787 872 87 55
164028 53 258 392 551 679 802 165011 16 500 228 302 73
90 1000 705 500 954 968 166085 99 213 655 332 434 44 735970 1000 167338 725 1000 74 72 344 168119 500 33 90
304 404 697 99 772 169055 67 285 86 90 8359 716 73 821 969

3070028 322 569 814 500 62 921 82 77 171143 44 317 4606 J 14 819 53 924 172243 406 513 45 74 608 39 2 55
500 944 58 173189 288 464 587 681 735 174028 118 61 7825

335 435 509 31 1000 605 500 773 818 26 69 1000 77 Fz
42 333 92 416 747 811 176004 167 3383 77 78 10600 606 b
56 829 177006 87 103 252 369 629 7 965 178020 425 580
605 725 926 179178 361 83 444 621139020 235 6569 77 500 89 652 8309 88 1000 99 18109 77
326 1000 61 441 77 536 615 44 757 69 912 182019 1659 I ooo
60 318 500 46 438 539 609 500 709 877 900 92 183108 erg
406 33 690 804 21 56 1834166 282 3000 311 28 417 51 a 627
850 500 185053 135 40 72 828s 65 574 652 61 082 18618 his
877 187085 113 290 306 30 78 91 603 69 138000 81 272 873
797 907 60 77 189018 71 227 434 45 500 02 518 29 30 676 74
95 913190832 404 724 64 868 1000 191123 82 218 342 zu

500 775 192027 49 86 117 282 328 492 889 933 67 19 4
s00 267 1000 544 91 96 602 42 45 500 749 867 23552 335 15000 465 618 34 708 12 69 860 71 928 51 98 1950 63

85 408 28 97 623 74 80 852 196148 66 201 5 29 469 600 z30
681 714 o096 197014 317 650 934 94 500 95 198014 8481 96 531 692 971 78 199001 500 103 277 91 455 576 708 o 720

2600080 89 103 274 547 68 810 291094 1000 193 23 431
32 57 898 932 202174 800 641 636 757 203074 500 33 268
1000 471 1000 588 93 702 902 500 204033 102 22 50 3000

s22 968 209066 290 498 523 778 928 89 68 206005 99 o o1s
439 70 519 72 764 810 207005 216 98 331 62 78 473 225 o
1000 69 84 2081609 337 67 524 57 83 7165 51 867 917

334 500 433 46 84 71910365 76 600 211059 132 206 26 68 385 514 78 T 9
212160 600 68 75 289 69 392 657 837 21300s 500 12 z 53
Tis 526 33 612 1000 722 49 500 74 3000 825 214068 t
526 659 500 o091 215134 448 777 862 218226 384 500 z a
687 701 63 659 845 217321 74 513 37 600 64 617 3000 7 iooo
64 89 92 213046 500 127 216 30 378 91 500 751 810 17 88 l
939 3000 2189370 445 6519 62 749 79 943 s1 79220168 223 40 66 499 824 904 28 221029 114 365 440 So
97 766 6839 on 222009 64 185 1000 229 688 785 889 o913 67 244 329 g9 54 664 708 600 826 5 78224046 451 6160 228378 521 61 99 605 s00 19 27 3000 loco
505 94 226009 317 61 96 452 541 757 931 227047 300 49 67 95
665 918 56 223007 126 280 500 477 80 89 557 767 918 2292

466 630 500 85 791230131 712 44 500 o61 231000 56 378 950 70 600 2
232059 400 9 27 77 627 41 960 233008 609 822 48 89 0232 74
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elHalle und Umgebung ſHandel Gewerbe u Verkehr eH Magdeburg 19 Maſ Amtl Notierungen Die Notiorungealle 20 Mai verstohen si Magch für 1000 kg netto ad Station undBerliner Börsé Weizen, engl und Sommor fest gut 203
auptausſchuh Sitzung des ProvinzialFeuerwehrverbandesgehn des Provinzial Feuerwehrverbandes der Prov Teleohonischler Berieht der Saale 2tg inländischer fest gut 168 171 Gerete hiesige Cheralier

Her ſen hielt vorgeſtern in Halle eine Sitzung ab Regierungs 3 Uhr 10 Minuten Reichsanleihe 77,50 Türkenlose 166 a u t Abor Notin Land Zu 7
sländieche Futtergersto test gut 36 138 ater inländdaran als Vertreter des Ober D iFreiherr von Erffa nahm t eutsche 240,87 Disconto 187,62 Dresdner 149,62 Schaaffhe ehe tn ejeſes ren ,12 Canada 194,75 Lombard 20,75 Orient 198 50 Henr moelcio e oet t e ne er a e e e e e i e e e e er e eAls Vatreihmeiſter F W Schulbe Delitſch und Stadtrat Eife Higen Kustt 17125 Aumete 157 Boehum 22025 Disen Mal un rer rn ar el dta5 tig e e

ten m v 207 Gelee 161 87 Harpener 178 1 an g 14537 non e Gorsterubig südruss eit Mal 113,66 HaterVerband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule Rombach 155,25 A E G 243,87 Schuckert 146,50 Dynamit i76 runi h r e 169 Mais
e Oſterſchulseugniſſe der in den Reichswaiſenhäuſern Lahr Salz Naphtha 381,50 South V 115,25 Türk Tab 234,75 Tendenz eit ghue Rente Mat n v h e unt a et

edel und Magdeburg untergebrachten armen halliſchen Waiſen Schwach Iander liegen in der Geſchäftsſtelle des Verbandes Friedrichſtr 12 Am Kassamarkt notierten höher Terrain Südwesten 10 7 ver Ruhig Roter Vlinterweizen per Juli
Einſichtnahme aus Auf Wunſch werden ſie auch den Ange Dortmunder Akt Brauerei 6 Wikküler B i s h Mais ruhig La Plata Juli 2zur ünde under rauerei 2 Adler Fahr bunter a k s i 4rigen un Vormündern ausgehändigt Mehrere der Zäglinge rad 2,50 Gasmotoren Deutz 2,25 Kappel Masch 6 Panzer 2 Bud T ptomber a

welche durchweg die öffentlichen Schulen beſuchen haben Prämien Aluminium Ind Ges 2,50 Carl Lindström 2 Magirus 2 flacke mal 1366 er Weizon Tondana fest por April
erhalten thal Kabel Werke 3,50 Concordia Spinnerei 2 Rhein Möbel April Ort Okétbr 1228 Koggon Tendenz stotig perChriſtliche Gemeinſchaft Einen Ausflug nach Paſſendorf ge stoff 3 Riedel 50 Aug Wegelin 3,50 Braunschw Kohlen 3 Sltorg ktbr 76 Hater Tendenz stetig per April
denkt die Ehriſtl Gemeinſchaft in der Landeskirche am Himmel Ilse Bergbau 25, Rhein Nassau 4,80 Westeregeln 2,10 Rhein v 59 n Mais enden kost per Hlai 7 28 Juli 48
fahrtstase zu machen und zwar ſoll um 5 Uhr nachmittags im Spiegelglas 2 Velbert Eisengiesserei 2 niedrig er Deutsche ut wo 7 tun a s p
Gaſthof zu den 3 Lilien bei günſtigem Wetter im Garten und Erdöl Ges 10 Reisholz Papier Zellstoff Waldhot 50 Daimler per Mai 663 un 19 Mai en a Vlatazug Kontrakt i
ſonſt im Saal eine Evangeliſationsverſammlung ſtattfinden Jeder Motoren 6,75 Gritzner Masch 2,50 Schwartzkopff 2 Vogtländ Vmsatz 55 x 6,63 Juli 62 Septbr 60 Okt 6,60
mann hat freien Zutritt Die Bibelſtunde abends fällt aus Masch 2,50 Deutsche Asphalt Ges 2 Duxer Porzellan 25 t S kondayr At

Von der Stadtbahn erfaßt Jn der Torſtraße nahe der re Tonwerke 5 Aachener Spinnerei 2,90 Anilinfabrik Zucker
rholuchſtrabe wurde geſtern abend 6 Uhr ein dreijähriges Kind ine en Anllinfabrik 2 Donnersmarckhütte 2 Magdevurg 19 Mai Abend Kurso Mai 573, Junien der Elektriſchen erfaßt und ſchwer verletzt Man brachte das Sekte efe J n Loschwitz 2 Höxter Zement 2 257 Jali 6722 August 9,77 Oktbr Dozbr 9,70 Januar
Lerunglücte Kind in das EliſabethKrankenhaus wo u a ein Fabrik 7 erunes Qos 2 Kicheok Aontan 2 wert chem n e Fuhit

p 4 Ha 9 aSchädelbruch feſtgeſtellt wurde Der Zuſtand iſt beſorgniserregend enden on Uondeo re ne Vor Ung ßr e doh
Marinenachrichten Eingetroffen Hohenzollern am 17 Mai Zum Kursaettel Berlio 19 Mai 49 Badische Staats Worm e men s abonds

in Kiel Sleipner am 16 Mai in Coruna und tat in leihe 0809 unk 18 67 I6G Beyrisohe Staats Ani 20 iin Kiel Sleu am 17 Mai in o Bayrise 9 per Mai 60 572 65Dartmouth Breslau am 16 Mai in Malta Einden am h 4 e l r 7 7b t ſi i i 7 er irttemb Staats Anleibe 81 853 v i 251 v17 Mai in Tſingtau Eber am 17 Mai in Lagos Grille am h Kameruner Eisenbahn Anreiis Juii 72 1a W 31 v u 2 o e 2 70 6715 Mai t r r ab am 16 Mai Reichspoſtdampfer Astatrikanisohe sehuidversehr gar 306 4 vart Meer Bieat August 66 77 ar w
alen em öſungstransport für Geier am 18 Mai W 1500 56 706 4 Darwstäcddt Stadt Anl 1909 unk 16 Okt Des 72 70 70in Dar Dessauer daaedt Anleihe 13896 49 Düssed 8 Jan März 1 2 arAnleihe 19060 97 08 09 95 306 Jenaer den Wo au ren c 77 la3 2 e enger Stadt Ani 1902 49 Nordhäuses Stadt Anieihe pt ruhiger obptProvinzidl gahrichten 1908 unkv 1618 4 Quedlinburger dtadt Anleibe 1903 unk rv an X Sfadt Anl I8900 06 09 91 10 G 4proz Hambursg 19 Mlai Godo average SantosIv Delitzſch 19 Mai Ju gen d lich er S e I b ſt mörde r W s Somm Ob 97,10 3 Desterreichisehe Nord vorm nachmittags adends

Der 17 Jahre alte Kellner Kurt Kolonko der ſich ſeit dem 17 April erne a l e wartete o Doutsohe Solvay per Mai 47 25 47 25 G 47 25 G

u er 2 7 4 3 2 sr arben u 90 adei ſeinen Eltern hier aufhielt hat ſich geſtern abend in der Nähe v Gunmlenume Lanineyer 99 97 60 d ere igre rer a Soptember 48 25 48 25 G 48 25 G
d g Vad Ding aus Schwermut erhängt nütten 980 00 erb a PDozemder 48 69 469 90 43 25 GH Vad Bibra 19 Mai 400 Mark wu ie U ää 4öä vom 19 Alat Es notierten Engi Konso ar 49 560 G 49 765 49 75 Ggornblumenverkauf u a am Roten r eo linto e 21 Goldtields 25 See Lom rubig ruhig ruhig

9 rets eAlle Vereine hatten ſich in den Dienſt der guten Sache geſtellt önartored o 97 Aue e Wer 02 Ansconda G Huastrand 1 Rio de Janeiro 19 Mai Kaffee Zutubren 80900 Sack I

Am u sst 46 Cindereita C 2Am m e n W r ſtatt dem der Feſtgottesdienſt und vurg Goldtieids 0 Van Kyn 43 Alvus Gouer c o Kio 9000 Sack in Santos

4 vrſoll i i h 49 1 enerals 50 Kandgeſelliges Beiſammenſein am Abend fo hie x Kannle Dr Oſfentropp folgten Die Feſtrede hielt r d r e v Aining e Hin Kartoſtelnzehl und Stärke32 55 Magdeburg 19 Mai Pri rtotfelstäFrenß gdeburg 19 Mai rima Kartotfelstärke und MohblFreyhurg 19 Mai Keine Schleuſenab f 4Anordnung des Miniſters der öſſentlihen Arbeiten e e Der Kall Kuxenmarkt e r en
3 i die Erhebung von Schiffahrts und Flößerei arkT Opirieusabgaben nach dem Tarife vom 21 Oktober 1902 Unſtrut Berlin den 19 Iai 3 in 35leiſe r Freyburg vom 1 Juni ab r n v erneeeeeehe do e en r rn i v

Laucha 19 ai Wünſchelrt z Verk äuf Veri 10561 0 12 10ucha elrute Heſte 5 92 50 93 50 M per loko 12 19 ohne Fass ab BrennerelKommiſſion beſtehend aus n r Stadtver r e peneerdneten mit dem Brunnenbauer Hackmann aus Bibra letzterer W e 6800 6950 justus Aktien 8800 91 etszvavem und el
wit der Wünf elrute auf der Suche nach Waſſer Auf d r n 2 r 6400 6600 K öln 19 Mai Ruböl per loko 79 50 per Mai 69 56
eng e n abnüBerganges über den Jiegelopweg Sr d e el Hamburg 19 Mai Stadtschmalz 59,59 amerikan Steawn den r vorhanden ſein Man hofft beſtimmt Carlsglück 1250 1350 Max 2700 3800 50 Chamberlain 52 Tendenz stetig

d n r aus ganz Laucha mit gutem und genügend Waſſer en 1500 1600Neusollstedt 3250 3350 Chezmntsehe FProdiaakätoe
bei einer ſpäter zu bauenden Waſſerleitung verſorgt werden kann G senfest 3200 3300 Neustassfurt 12900 13100 t i Chilt uHettſted nn Gluckauf 16500 19500 Reichenhall amburg 19 Mail Chilisalpeter per loko 521 PoebrW r t u a ODynamit Künthershall 4300 es bar 222 377 März 10 65 trat Fahrzeug Hamburg Tendenz stetig
ügn ark mit der Bitte zur Ver Hansa Silberberg 5300 5450 Ronnenperp 65 4fügung den Betrag zur Anterſtützung der hilfsbedürft ten Heawt 4 J e e Zul hhecheenC jilfsbedürftigen Famili hiedwig 1600 1675Kothenbergder bei dem Brande auf der Dynamitfabrik ums See Selowe tleiligemiühle 1000 1100 Sardeliurih n rom an 19 Mal Banw wo Vp 1ovo midai 53 2menen Arbeiter zu verwenden g Heiligenroda 10500 10800 Salzmünde v 5750 Liverpoo 19 Mai Aesgypf Baumwolle per Juli 28

3 a 4 e e rSchönebeck 19 Mai Das Provinzial Lied er Liverpool 19 Mai Baumwolle Umsata 12000 Ballen7 tafelfeſth findet in dieſem Jahre di al er Heldrungen 1025 1100 Thüringen 8000 3200 mport 28 900 Ballen davon amerik Iieterg I 000 Ballen
4 Pfingſten ſtatt Für das it re hier am Sonntag nach Herta Neurungen 28900 2950 Walter 1450 1550 Aloxandria 19 Mai Aogyptische Baumwolle per Juli
2 werden jebt nter St s mit demſelben verbundene Konzert ttohentels 500 5500 Wendland 730 850 18 04 Novbr 18 13 Jan 15
1 Liedert eitung des Feſtdirigenten in den einzelnen Hohenzollern 70900 7100 Wilhelmshall 8700 9100di i u Preben abgehalten Geſtern weilte Konſervatoriums lugo 9190 9300 Wintershall 19500 20500 Mi rer 413dire tor Schloſſer Magdeburg in Cöthen um mit der dortige Hupstedt 2800 2900 London 19 Mai Chili Kuptoer schwach 63 3 M 63148

ehe eine Probe zu veranſtalten Jn Betracht ne T 1506 8 Mon 15 Blei span fest 187hierbei die gemeinſchaftliche re s S engl 19 ink gew Marke ruhig 24 spez Marke 22Picbe in gorbſt V tieren veſ n e e e r Toten Wirt a r eder e ne 9 e erde 2 a 2m pri re gtrit 2 Ii 5 3 fl n e e e ler eren war ein gemein z S v h We 8 S Ab d vharft m tDas Frühkongert iſt in Bad Sie e achgen Wohr ugk n April wurden abgesetzt an Briketts 17 660 Wagen gegen Kabelmeldung via Azoren Bnden
ProvinzialLiedertafel in Zerbſt gt die i a e der a Zeit des Vorjahres Auch Kew No i9 5 18 5 19 6 13Stolber i e Monate Mai und Juni wird der Absatz gegen das Vorjahr Weizon p Mai U i 4 v 1Krankenſch 8 19 Mai Schlafkrankheit Die bier tätige erhebliche Steigerungen aufweisen Für die Ende Juni ein M a n t e es
Donnerstag eher W Woche verreiſt Nachdem ſie am setzende Herbstkampacne dürften die Preise durchgehaſten Siats loxs t n los

zurückgekehrt war verfiel ſie in ei lefe l wergen Känngn unmal t r r chgehalten f Mais I0k0 vi 8 Auli tö s 160 17
aus dem ſie trotz all ſie in einen tiefen Schlaf j Werden können zumal feste Abnehmerverträge mit den Gross l Spring et 2 uer angewandten ärztlichen Mi i nändlern teils ort orden mit den Qross l Spring el 85 82 es Norkwachte In vergangener Nacht verſtarb ferch Mittel nicht er e en Wert worden sind oder langfristig noch in Chiüenago etroleum in Cases l 10 II 10

Tanne i Harz 18 Mai Nutzholsaukti Zur Worzon p Mai 978 873 do in Stard Witne 60 66fand in Sorge die zweite diesjährige gichtenest e Geſtern Zur Sanierung des Torgauer Stahlwerkes wird noch ge Juli 875 do in Wred Balanc 19 0 1926
dem hieſigen Forſtantsbesirt ſtatt Es ine aus meldet dass der Gesamtverlust der Gesellschaft sich im Ver Mais p Mai 69 b Kattes loko 87 87
Kaufluſt ſo vaß 27 Prozent über Taxe erzielt v e rer rege gangenen Jahre um 140 000 Mark erhöht hat Nach der Zu Juh 67 e6 p Mai 5 56
wurden für ca 121 000 Mark Hölzer zielt wurde Verkauft sammenlegung des Aktienkapitals sollen etwa 450 000 Mark Vor j Hater p Ala 40 440 v p Jull 70 69

Oldisleben 19 Mai Di ſt jubilä zugsaktien neu ausgegeben werden ausserdem wird ein Teil derzns unſer Reltor u hen 9 n S mee e en in Stamm Tendenz Weizen stramm Mais festoat am 18 Mai 1874 Näahrige tjubiläum Er aktien umgewandelt werden ie neuen Aktien werden vonlam nach f in Mackenrode bei Vacha in ſein Amt ein j einem Konsortium unter Führung der Süddeutschen Diskont e 41 2j Töti 4 i ernt e eg 4 hen h J CGer u deutschen Dis conto 3 S J 2 3mehr 5 Sahren nog n e Vacha von wo er vor nun Gesollschaſt in Mannheim und der Allgemeinen Deutschen Credit 8 z stünmcle
Rammelburg 9 Mut r wurde J Anst einzig u einem Kurse von 100 Prozent übernommen es über unter Null h

Wippertarkbah r ieſige Tunnel der Mehlpreiserhöhunsg in Stiddeutschland Die Süddeutsche Saale und Unstrut rall Wuchsdie n wird jetzt in Angriff genom zähre Mühlenvereinigung höhte die ei lnrgithbacie c e eeſer Zeit iſt der Gendarmerie Wachitreiſter imen Während ihlenvereinigung er höhte die Weizenmenlpreisbasis um ,25 Artern 18 Mer 161 19 Mat u 12hier kommandiert rmerie Wachtmeiſter Haaſe Großörner nach auf in Mark pro Doppelzentner im Grosshandel ab Mühle dNehbra Onperpegel e 12 e I 2
Deſſau m Konkurs der Leinriger Konfektionsfirma Sperling Wendt ünterpegel 4146 m a 2we Snkhe gol khe Verbaftu nung von Einbrechern etellte der Verwalter rund 700 000 Mark Schulden fest Verfüg Meissentels Oberpegel 246 We 7

vaar zu zei iſt es ſchnell gelungen das gefährliche Diebes bar sind 83 522 Mark Die Gläubiger werden etwa 10 bis 11 Proz Unterpegel t 0,28 0,16 20
druchebiebſtante das in den letzten Tagen hier mehrere Ein erhalten nete r 12 129 per 12edenta ähle verübt hat Die beiden Diebesgeſellen die vier Zur Zallungsstoe i KHilsleben Oberpegel 17 72 40 18 238 2 Slege minern eine Vorratskammer und ein im Keller h r h Zahlungssteekung der Rauchwarenfirma Simon errig Unterpegoel 124 ruisl 6 a
Sonnabe immer erbrochen und ausgeraubt hatten wyrven T Sia re e e h re e Seite 58 rpege r uiſt end gefaß 5 ſi urſchiods wurden tläubigerversammlung wurde wie erinnerlich der Beschluss j albe Gberpege 8 53 pisol 3e er r gen Wte geſasst der Firma eine Frist bis Mittwoch zu eween um ejen Lanterpepe l r F
Ioelt ſich um de h e h ufen wollten Es bis dahin zu erklären ob sie ihre sämtſichen Akctiven die mit uen der ige i20 r r klaren ob sie ihre sämtlichen Alktiven die mit s er Bger Elbe Roldänanngelr wohlbekannten a e e e als ſchweren 25 Proz zu bewerten seien an den Leipziger Verband über
berg zuf der Wanderſchaft befindlichen Mat Rang Zabel und tragen und gleichzeitig das Newyorker Haus eine Ouote von an un h u
üh g Mit der Verhaftung dieſer beiden 6 aler namens Falken 25 Proz zahlen wolle Wie das eipz Tagebl nun von best j Iungbunzel r 22 NMittenberg 19 p,86
ſt ſchende Klärung einer Reihe ſive uner erfolat auch die informierter Seite hört ist es höchst unwahrscheinlich dass heute haun o Fozzlautähle eihe anderer hier verübten Diebhereits eine Fntscheidung fällt da das Newyorker Haus annimmt Eudwels 12 ar 44221Eiſenach 18 Mai dass die Aktiven von dem Komitee zu niedrig bewertet worden r ipitz u r 2 a r ben Hand lstage v euren des Deut seien Die über diese strittigen Fragen sehwebenden Verhand Brondeis e 7 angermae r 3

ind 3 i eine uder re jrftoe i di jonte k o c v i 24 Tden ftens des Deutſchen Handeletageg den 3 Juni eine Sonder lungen dürften sich bis heute kaum erledigen lassen Meinik Wittenverge l
dertſchlands r R T gges em alle Handelskammern v n 9 Leitmeritz 19 0,46 26 Dömitz 18 00eutſche Eiſen e oren ſtatt Es ſollen Veratungen über das denn un ad entatee ussig 36 Boizenburg d 85Eiſenbahnweſen und deſſen Verei n 27 1und deſſen Vereinheitlichung ſtattfinden Gernreitete Presden on ar i 7e Torgau rö 861 4 Lauenburg p1,00Berliner Froduktenvörse 19 Aſai Am PFrüt3 m Frühmark 8Ferichtsverhg l notioren Weizen inländ 212,90 211,75 ab Bahn u trei Mahle 20 en rege errang 76 m Vom Oberleut werden

Leinzt m ungen e oco 7 m ab Bahn u frei Mühle aler weawnmoaaeaeeeJapaig 19 Mai ieſt erich märſciseher mecklenduragisener m reussischer posensehber Veran wortlich jür den Votiſchen Teil S tden 38 jährigen ferner dem Schwurgericht verurteitte ad sehlesisehe n 72 186 mittel 168 j7 gorine für den örtlichen Teil für Propingialnggrichten Sei gändei
engeſtellten V eim Tiefbauamt der Stadt Leipzig issiseh und Donau mittel oring ab Bahn Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martine ermeſſungsgehilfen Karl Heinrich Schöne nd trei Wagen Ala s aineriis mix woilssor Nata S er für Ausla L OrKaregen verſuchten Tetſchtages ar öne 8 woissor Nata l Feuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karllünf Jahren J hlags zu zwei Jahren Zuchthaus und Zu W runder 54 90 157 00 rei Wagen Gorste miand Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
die Wohn hrenverluſt Schöne war am 20 Januar in Wättergerste mitiof nd gerinu 1482 57 gute 188 00 17200 las von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften anher nung einer von ihm getrennt lebenden Ehefrau ein h Bahn ung re Wagen r 140 Sehworo 141,00 145 0 die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſteis an die

durch ehe R hatte ihr zwei Revolverſchüſſe beigebracht n n abon eben S e nee 2 184 laubonerhbsen Sverletzt war am Ellenbogen und Oberſchenkel erheblich trei Wagen Weizenmeht 00 23 50 e es gende Di rm Wig
de O und 1 29 80 28 70 Woiz onkiere i 50 ne ſah 8 Selteneisonklere 11 50 12 00 Roggehn einſchließlich Knterhaltungsblatt
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